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Vom Tage.

* Karlsruhe , 29. Juli .
Die Mächte und Griechenland .

Ter „Kölnischen Ztg . " wird aus Konstantinopel telegraphiert :
-Die Pforte hat vor ewigen Tagen durch ein Rundschreiben die
Aufmerksamkeit der Mächte auf die Haltung der griechischen
Regierung zu dem kretischen Aufstande und dem Einfall griech¬
ischer Banden in die türkischen Grenzprovinzen gelenkt und darin
nachdrücklich Beschwerde darüber geführt , daß von griechischer
Seite nicht nur nichts geschieht, um die Zufuhr von Menschen und
Kriegsmaterial zu verhindern, sondern daß sogar griechische Offi¬
ziere die Erlaubnis erhalten hätten, nach Kreta zu gehen, um an
dem Aufstande teilzunehmen . Auch unter den hiesigen europäischen
Botschaftern herrsche übereinstimmend die Ansicht, daß die Rat¬
schläge der Mächte in letzter Zeit von türkischer Seite fast aus -
namslos berücksichtigt worden find , während das griechische
Kabinett eine fast übermütige Gleichgiltigkeit gegen
di« europäischen Ratschläge zur Schau trage. In hiesigen diploma¬
tischen Kreisen erklärt man fich dieses Auftreten der griechischen
Regierung so : In Athen herrsche die Ueberzeuguug , daß die
Eifersucht der Mächte kein einheitliches Zusammenwirken
zum Zwecke der Beendigung der kretischen Unruhen zulassen werde .
Dem gegenüber muß feftgestellt werden , daß wenigstens unter den
Vertretern der Mächte hier in Konstantinopel Mißhelligkeiten betr.
die Behandlung der kretischen ^ tage bisher nicht bemerkt worden

grd ." — Dieses „wenigstens " ist nicht eben dazu angethan, großes
ertranen auf die „Einigkeit der Mächte" hervorzurufen.

Vom internationalen Sozialistenkongrest
in London liegen bisher ganz erbauliche Berichte vor . Die Ein¬
leitung bildete eine „ großartige" Kundgebung für den Weltfrieden
im Hyde-Pack am Sonntag, die aber in des Wortes nässester Be¬
deutung zu Wasser geworden ist ; ein Platzregen hat der Scene
ein rasches und gründliches Ende gemacht, und nur an einzelnen
von den 12 Rednertribünen konnte von einer Schar ganz
besonders wafferdichter „Genossen" die vorgeschlagene Resolution
angenommen werden , die in den bekannten schwülstigen Phrasen
über Kapitalismus donnert , die Sozialisierung der Produktion ,des Konsums und des Handels als das Allheil-Mittel er¬
klärt und fich für das allgemeine Stimmrecht auch der Frauen
ausspricht. — Die erste Sitzung des von etwa 800 Delegierten
besuchten Kongresses brachte dann die üblichen Formalien , die
gegenseitige Beweihräucherung und die Brudergrüße aus Nord
und Süd und Ost und West , gleich darauf aber die wüstesten Scenen
zwischen Sozialdemokraten und Anarchisten . Namentlich italienischeund französische „Geister " platzten da mit einer Verve aufeinander,
daß sich der Präsident nicht anders zu Helsen wußte, als daß er —
nach der Polizei rief ! Und als dies denn doch den „Ge¬
nossen" etwas über die Hutschnur ging und dem Präsidenten alle
möglichen Ehrentitel an '

den Kopf flogen , da vertagte er das
„Haus " . — Die Scenen wiederholten sich dann noch ein¬
mal im Schoße der englischen Gruppe des Kongresses .
Hier platzten vor allein die Gewerkschaften und die
reinen Sozialisten aufeinander , wobei die ersteren majorisiertund nicdergestimmt wurden. Das Resultat des langen und wüsten
Kampfes mar, daß die Anarchisten von dem Kongresse ausgeschlossen
wurden . Da auch, wie gesagt, die englischen Gewerkvereinler so
gut wie mundtot gemacht sind, so bleiben die Sozialisten auf dem
Kongreß hübsch unter sich und nehmen ihre verschiedenen Reso¬lutionen mit größtmöglicher Majorität an . — Unter den zahlreich
anwesenden Deutschen befindet sich auch Abg . Dreesbach - Mann -
heim.

Der Prozeß Jameson
ist gestern zu Ende gegangen . Jameson wurde zu 15 Monat Ge -
grgnis ohne Zwangsarbeit , Willoughby zu 10 Monaten , Major

hite zu 7 , Coventry, Grey und Colonel White zu je 5 Monaten
Gefängnis verurteilt . Ueber den Schluß der Verhandlung liegen
noch folgende Telegramme vor :

London , 28 . Juli . Prozeß I a in e s o n . Der Gerichtssaal ist
dicht besetzt. Es herrschte tiefes Schweigen, als der Lord Oberrichter .Lord Ruffel, begann, den Mitgliedern der Jury das Resume der Ver¬
handlungen darzulegen. Er führte aus , wenn die Jury nur überzeugt
sei, daß die Angeklagten bei den Vorfällen in Pitsani und Mafeking
helfend und aufreizend beteiligt waren , so käme es nicht darauf au , ob
Pitsani im Herrschaftsgebiete der Königin von England liege oder nicht ,oder ob die Foreign Enliftement Act bestanden habe oder nicht. Ruffel
hebt sodann den unzweifelhaft militärischen Charakter der Expedition Ja -

mesons hervor . Gegenüber der Behauptung, daß die Expedition nicht auf den
Umsturz der Regierung Transvaals abgezrelt habe, machte er geltend, daß
Jameson mit dem Einfall eine Aenderung der in Transvaal geltenden Gesetze
im Interesse anderer Personen gewaltsam herbeizuführen gesucht hätte , daßdie Expedition somit gegen einem befteundeten Staat gerichtet gewesen
sei. In betreff des Briefes des Reformausschusseŝ an Jameson führteder Lord Oberrichter aus , der Brief hätte sich auf eine politische Schwie¬
rigkeit bezogen , in welcher der Ausschuß eine politische Ungerechtigkeiterblickt hätte , nämlich die, daß die Umanders des gerechten Anteiles an
der Gesetzgebung des adoptierten Landes beraubt würden . Die Jury
müsse erwägen, warum der Reformausschuß sich nicht lieber an den Ver¬
treter der Königin in Kapstadt oder Pretoria oder direkt an das Kolonial¬
amt , als an den Vertreter einer Handelsgesellschaft gewendet habe . Nach¬dem der Lord Oberlichter der Jury anheimgestellt hatte , zu erwägen,ob sie nicht überzeugt wäre , daß alle Angeklagten bei der Vorbereitungund Ausführung der Expedition gemeinschaftlich vorgegangen seien ,
zogen sich die Geschworenen zurück. Der Wahrspruch lautete auf
schuldig gegen sämtlicheÄngeklagte .

Und trotzdem nur 15 Monate Gefängnis ohne jede Verschärf¬
ung ! Nun , es ist wenigstens etwas ; das englische Gericht hat sich
eben doch gescheut, den Freibeuter ganz freizusprechen und damit
eine Prämie zu setzen auf jede Gewaltthat , wenn sie nur den Eng¬
ländern nützt, So etwas ähnliches ist ' freilich auch die geringe
Strafe , die den Führer der Friedensbrecher getroffen . Man kann
sich aus diesem , freilich von vornherein erwarteten Ausgang des
Prozesses Jameson ungefähr einen Begriff davon machen , welche
„ Strafe " Herrn Cecil Rhodes treffen wird . Für die Verhältnissein Südafrika wird das Urteil des Londoner Gerichtshofes voraus¬
sichtlich von sehr bedauerlichem Einfluß werden.

Deutsches Reich.
* Berlin , 38 . Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg ." bemerkt zu der

Meldung deutscher Blätter über die Flott machung des fran¬
zösischen Passagierdampfers „General Chanzy " durch die
„ Gefion " , daß letztere thatsächlich dem „General Chanzy" ausdirekten Befehl des Kaisers , zu Hilfe kam . Was Berliner Tage¬blätter nach Pariser Zeitungsberichten über den Aufenthalt in' Stahlheim berichteten, gehört in das Gebiet der Phantasie . Der
Kaiser wußte weder vorher noch bemerkte er besonders die Ankunstund Anwesenheit der französischen Touristen in dem von ihm be¬
wohnten Hotel .

re. Berlin , 28 . Juli . Der Ausschuß des Centralver¬
bandes deutscher Industrieller wird gegen Ende Sep¬tember oder Anfang Oktober zu einer Sitzung zusammentreten, in
welcher über diejenigen Teile des Entwurfs eines neuen Handels¬
gesetzbuchs beraten werden wird, die für die Industrie von beson¬derer Bedeutung sind." Mainz , 28 . Juli . Der Reichstags - und Landtaasabgeordnete FranzI o e st veröffentlicht eine Erklärung an seine Wähler , laut welcher er
seine Mandate zum Reichstag und Landtag aus geschäftlichen Rücksichten
mit dem heutigen Tage niederlegt.

Ausland .
Schweiz .

* Zürich , 28. Juli . Bei den gestrigen Unruhen demolierte
die erbitterte Menge etwa ein Dutzend italienischer Wirtschaften
und Magazine. Ein Arbeiter wurde dabei vom Militär durch
einen Bajonettstich lebensgesährbich verwundet. Ein Polizist büßte
ein Auge ein , 5 andere wurden außerdem verwundet. Vor dem
italienischen Konsulate war andauernd großer Auflauf . Viele
Italiener reisen ab . Die italienische Gesandtschaft unterhandelt
mit der Züricher Regierung. Der Bundesrat verhandelte heute über
die Vorgänge und forderte Bericht von der Züricher Regierung .
Diese besichtigte heute die Verwüstungen. Heute rückten 3 Bataillone
aus St . Gallen hier ein.

Spanien .' Madrid , 28. JUli . Die Schritte hinsichtlich einer Verständi¬
gung zwischen der Regierung und der Opposition in betreff der in
den Cortes zur Beratung stehenden volkswirtschaftlichen Gesetzent¬
würfe sind gescheitert. Die Liberalen werden bis zum Ende Ob¬
struktionspolitik treiben.

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel , 28 . Juli . Meldung des Wiener telegraphischen

Korrespondenzbureau . Wenn auch die Angaben aus türkischen und
anderen Quellen über die Stärke der Banden in Macedonien
nicht vollkommen zutreffend sein dürften und auf Meldungen er¬
schreckter Lokalbehörden sowie gefährdeter Truppenkommandos und

Ihr Sieg . (59 )
Roman von Klaus Rittland .

XXIX .
Den ganzen nächsten Tag über befand sich Erna in eigen¬

tümlicher Stimmung . All ' ihre Bemühungen, sich zu einer an¬
haltenden Beschäftigung zu zwingen , mißlangen . Sie versuchte
es mit dem Briefschreiben — aber alles, was sie den Menschen
erzählen durfte , kam ihr so schal und gleichgiltig vor ; dann
nahm sie Kremers „ Geschichte des Islam " zur Hand , aber nach¬
dem sie die eine Seite bereits viermal gelesen hatte ohne eine
Ahnung , was darauf gestanden , legte sie das Buch bei Seite ;
sie holte eine Stickerei hervor , etwas Hübsches, Unnützes aus
Kongreßstoff, woran sie nun schon seit einem Jahre arbeitete,
ohne wesentlich vorwärts zu kommen , aber selbst das wollte
nicht getingen, sie verzählte sich beständig und mußte das Ge¬
stickte wieder austrennen ; endlich ließ sie die Arbeit in den
Schoß sinken, legte den Kopf zurück und träumte . Wieder und
immer wieder trat ihr jener Moment im Boot vor die Seele —
— schön war es doch gewesen ! Sie ergriff ein Buch , welchesKonrad ihr geliehen und in welches er einige Anmerkungen ge¬
macht. Zärtlich strich sie mit der Hand über die Schrift . Aber
nein -- sie durfte, sie wollte dem gefährlichen Traumverlan¬
gen nicht nachgeben ! — Sie sprang auf und eilte die Treppe
hinunter , nach dem Lesepavillon, welcher inmitten des Gartens
lag . Dort traf sie Mr . Jampson , der ihr vorschlug , mit ihmund Fräulein Pfendt einen Spaziergang nach der berühmtenalten Moschee des „Jbe ei Tulun “ zu machen . Sie willigteein ; aber auch die berühmte Moschee vermochte nicht, ihre Ge¬
danken von dem einen — einzigen Gegenstände abzulenken .

„Heute Abend — heute Abend kommt er zurück! " tönte
es den ganzen Tag über wie eiye süße Verheißung durch ihreSeele . Doch sie hatte sich vergebens gefreut — sogar den

EM folgenden Tag erschien der Professor noch nicht wieder.
> Erna konnte ihre leidenschaftliche Unruhe kaum bemeistern.s sollte daraus werden ? — — Schon jetzt, wo sie nur

zwei Tage von ihm getrennt war , sehnte sie sich nach ihm, wie
sie sich noch nie nach einem Menschen gesehnt hatte ! -

Endlich — am Abend des dritten Tages — Ignaz saß
noch mit einigen Herren im Lesepavillon und Erna stieg nach
ihrem Zimmer hinaus, um sich zu Bett zu legen — da hörte sie
feste, wohlbekannte Schritte hinter sich auf der Treppe .

„ Endlich , Herr Professor ! " rief sie erfreut .
„Ja , ich bin lange aufgehalten worden " , erzählte er, „mein

Patient war in einem bedenklichen Zustande , und ich mußte seinen
arabischen Hausarzt erst gründlich in der Behandlung unter¬
weisen , bevor ich mit gutem Gewissen abreisen konnte. — Die
Zeit ist mir lang geworden ", fuhr er nach kurzer Pause fort .
„ Ich habe meine liebe Freundin vermißt . Und Sie — wie
haben Sie diese Tage verbracht?"

„ In einem unerträglichen Zustande ", hätte Erna , der Wahr¬
heit gemäß, am liebsten erwidert, aber sie sagte nur : „Ziemlich
einförmig. Ich freue mich , daß Sie wieder hier sind. — Und
nun gute Nacht. Ich bin sehr müde. Mein Mann ist noch mit
einigen anderen Herren unten im Lesezimmer . "

„ Gute Nacht, gnädige Frau ! " Seine Stimme klang ent¬
täuscht . Er hätte wohl gern noch ein wenig mit ihr geplaudert !
Aber nein — sie wollte ihn nicht merken lassen, wie freudig er¬
regt sie war . Sie wollte stark sein und gleich mit der Aus¬
führung all ' der guten Vorsätze, die sie gefaßt, begingen.

Sie trat in das Zimmer . Unerträglich heiße dicke Luft !
Und Schlaf zu finden , wäre ihr jetzt unmöglich gewesen .
Sie öffnete ein Fenster. Da sah sie auf der anderen Seite der
Galerie , vor Wesenbergs Zimmerthür , eine hohe Gestalt , die ,
regungslos über die Holzbrüstung der Galerie gebeugt , den
Kopf nach ihr hinwandte — Koyrad . Wie angewurzelt blieb
sie am Fenster stehen . Rings umher war asies still . Nur aus
dem Pavillon drangen gedämpfte Stimmen durch die schwüle, ^
ägyptische Frühlingsnacht . Und die Blicke der beiden Menschen
konnten das Dunkel nicht durchdringen ; nur undeutlich gewahrteeins die Umrisse von des andern Gestalt . Aber das Bewußt -
seiv, einander nahe ^

zu sein, durch keine Wand getrennt , war

übertriebene Privatnachrichten zurückzuführen sind , so scheint doch
zweifellos , daß die Banden bereits einige hundert Mann stark sin»Die bisherigen Operationen der Banden bewegen sich auf 3 Wegen,von denen der erste von Kalabaka über Milias nach dem PindoS-
gebirge , der zweite von Trikala nach Nerecha Planina gegen Mo¬
nastir und der dritte von Larissa über den Olymp und das Ago-
stosgebirge gegen Prilip führt. Bei den Zusammenstößen, welcheam 23. d . M . bei Karapheia stattfanden , find aus türkischer Seite40 Mann gefallen, 4 wurden verwundet und 17 gefangen genom¬men . Bei Agostos hat ein kleines Scharmützel stattgefunden. Nachbeiden Punkten sind von Salonichi aus Verstärkungen abgegangen.Es werden Versuche gemacht , die bei Ostrowo stehende Bande
zu umzingeln . Neue unentschiedene Zusammenstöße fände»
statt bei Kailar unterhalb Monastir . Im Janina -Kreife werde »2 Redif-Bataillone mobilisiert ; ein Linienbataillon wird zur Ver¬
stärkung des Grenzüberganges bei Milias beordert. Der Vali von
Monastir hat fich nach Prilip begeben. Don dem militärischen Vor¬
gehen der Pforte ist trotz der schlechten Finanzlage eine energische
Eindämmung der Umtriebe der Banden zu erwarten . — Von amt¬
licher türkischer Quelle wird die Nachricht des hiesigen Times-
Korrespondenten von Metzeleien in Orsu als reine Er¬
findung erllärt . — Meldung der „Agencia Stefani " : Heute früh
entstand in Kanea aus ganz unbedeutender Ursache eine Panik.Es wurden einige Flintenschüffe gewechselt , ohne zu treffen. Die
Konsuln empfahlen dem Vali, strenge Maßregeln gegen die Ruhe¬
störer zu ergreifen , welche durch ihr Vorgehen die Panik hervor¬
riefen .

Aus dem Großherzogtum .
© Mannheim , 28 . Juli . In der Regelung der so viel be¬

sprochenen, seit ca . 23 Jahren schwebenden Kasernements -
frage ist heute der erste Schritt geschehe« durch die Annahmeeines stadträtlichen Antrages seitens des Bürgerausschusses, nach
welchem der Stadtrat ermächtigt wird, auf der Grundlage der
Uebernahme der sämtlichen militärfiskalsichen Gebäude durch die
Stadt und der Abtretung eines Baugeländes in den Gemarkungen
aus dem rechten Rheinufer zum Preise von 6 M . pro gm und
im Maße von 80—90000 gm behufs Errichtung neuer Kasernen
die Verhandlungen mit dem preußischen Militärfiskus zu pflegen.Man hofft, daß diese Verhandlungen zu einem allseits befriedigen¬den Ergebnis führen. Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Stadtrat und dem Militärfiskus bestehen nur hinsichtlich der Höheder Preisbewertung der von der Stadt zu übernehmenden militär -
fiskalischen Gebäude . Die Differenz zwischen den Schätzungen der
Stadtverwaltung und derjenigen des Militärfiskus beträgt mehrere100000 Mack . In der heutigen Sitzung des hiesigen Bürgeraus¬
schusses , in welcher die Annahme des stadträtlichen Antrags mit
allen gegen 2 Sttmmen erfolgte, wurde auch von allen Rednern un¬
umwunden ausgesprochen , daß die Forderungen des Militärsi -kuS
für die "militärstskalifchen Gebäude geradezu exorbitante seien. Zu¬
gleich gaben alle Redner dem Wunsche und der Hoffnung Aus¬
druck, daß es der Stadtverwaltung mit Rücksicht auf die Thatsache ,
daß die militärfiskalischen Gebäudefür die Stadtgemeinde wie für Pri¬vate entweder keinen oder nur einen minimalen Gebrauchswert besitzen,
vielmehr fast sämtlich abgebrochen werden müssen , gelingen möge,
durch weitere Verhandlungen mit der Militärbehörde eine Herab¬
minderung des Preises zu erzielen . Diese Hoffnung und dieser
Wunsch wurde auch in einem Zusatzantrag zur stadträtlichen Vor¬
lage niedergelegt .

A Rappenau , 28 . Juli . Heute scheidet Herr Salinenkassier
Zimmermann von hier, um seine neue Stelle als Domäneninspektorin Thiengen ayzutreten. Um den Abschied des tüchtigen Beamten
und liebenswürdigen Gesellschafters zu begehen, fanden sich gestern
die „Geburtstagler" im Gasthaus zur Krone bei einem gediegenen
Nachtessen zusammen, wobei Herr Accsior Herold die Verdienste
unseres scheidenden Mitgliedes in einer von Herzen kommenden
Rede gebührend würdigte, während Herr Haupttehrer Förster sein
Hoch der liebenswürdigen Frau . Jnspektor , die sich an den Werken
der Wohlthätigkeit und Nächstenliebe stets gern beteiligte, widmete.
Wenn bei diesem Abschiede , wie auch bei dem von der Kasino¬
gesellschaft gegebenen das Scheiden des Herrn Inspektors allgemein
bedauert wurde , so göimt ihm doch jedermann von Herzen seine
Beförderung. Möge es ihm und seiner Famllie in Thiengen so
gut ergehen wie hier und er dort eben so aufrichtige Freunde
finden .

ihnen eine Wonne. Lange, lange standen sie so, starr und un¬
beweglich ; — da knarrte eine Thür neben Ernas Zimmer . Sie
schrack auf — noch ein Blick in die Dunkelheit hinaus . —
„Gute Nacht, Du geliebter Mann "

, flüsterte sie leise unhörbar
vor sich hin — schloß das Fenster und legte sich nieder .

Und das frühere Leben — der freundschaftliche Verkehr
zwischen Konrad Wesenberg und der jungen Malersfrau —
nahm seinen Fortgang — aber äußerlich, scheinbar nur war es
dasselbe. Die Harmlosigkeit war dahin . Sie waren stets be¬
fangen, wenn sie sich ohne Zeugen begegneten. Erna vermied
auch, mit dem Freunde allein zu sein . Wenn Ignaz im Atelier
war , — blieb Erna meistens auf ihrem Zimmer ; denn Fräulein
Pfendt hatte Mder nun ihre Schritte nach Palästina gelenkt
und sammelte Feuilleton- Stoff auf heiligem Booen . Mr . jampson
aber war nach Griechenland übergesiedeltt

Und wenn die junge Frau ja einmal mit Konrad im Hotel»
garten zusaimnentraf — dann lag das Geheimnis , welches sie
miteinander teilten, das unausgesprochene Geheimnis ihrer Liebe,
wie ein schwüler Druck auf ihnen.

Noch ein äußerer Umstand kam hinzu, diese schwüle Stim¬
mung zu erhöhen .

„ Es weht Kamsin heute, " sagte Ignaz eines Morgens
beim. Aufstehen , indem er aus dem Fenster schaute. „Ich spücke
ihn gleich , als ich erwachte, in allen Nerven ! "

„Aber es scheint mir doch ganz windstill, " meinte Erna .
'

„ Der Chamsm macht sich auch nicht als eigentlicher Wind ,
sondern als dumpfer, staubschwerer Luftdruck fühlär, " erklärt «
Ignaz . — „ Ein Vorgeschmack der Hölle, diese erstickende Luft ! “

U<d « fuhr sich mit den Händen durch das Haar , spielt«
Klavier auf dem Frühstückstisch und schnaubte von Zeit zu Zeit
wie ein Schwimmer, der Wasser geschluckt hat — alles Zeichen,
daß das Barometer seiner Stimmung heute auf „ Sturm " stand.

„ Ich gehe heute nicht zu Salvini — unmöglich zu arbei¬
ten - " verkündete er gähnend.

„ Das wird ein netter Tag werden, " dachte Erna mid



0 Brette « , 28 . Zull . Zur Feier des 70 . Geburtstages
des Großherzogs find hier folgende Festlichkeiten in Ausficht ge¬
nommen : 7. September : Gemeinschaftliche Schulfeier der Real¬

schule, Volksschule, Töchterschule und Gewerbeschule in der Turn¬

halle ; 8. September : nachmittags Kinderbelustigung , abends

Freudenseuer und Bankett ; 9 . September : Festgottesdienst und

Verleihung von Auszeichnungen an Mitglieder chr Feuerwehr . —

Der Aufruf zur Sammlung für das Melauchthongedächt¬
nishaus kommt in den nächsten Tagen zuerst an sämtliche evan¬

gelische Pfarrämter des deutschen Reiches zum Versandt und dann

an die ausländischen Sammelstellen , deren es über 50 in Europa

und Amerika sind . Im Großherzogtnm Baden wird die Samm¬

lung rvegen vora, ^ gegangener und im Lause befindlicher anderer

zunächst noch ein bescheidenes Ergebnis haben und erst gegen den

Jubiläumstag hin — 16 . Februar 1897 — amvachsen ; doch lassen

die Zuweisungen , welche der Welanchthonverein jetzt schon vor Ver¬

öffentlichung des Aufrufes erhalten hat , darauf schließen , daß das

Werk vollkommen gesichert ist. Ein Nachkomme Melanchthor ^
spendete neuerdings 1600 M ., Graf Douglas in Karlsruhe 300 Jx .

Der Ausschuß des Vereins wird zur Prüfung des der Vollendung

entgegengehenden Bauplanes ivahrscheinlich Ende August hierher

embernsen -
* Pforzheim , 26 . Juli . Eine eigenartige und selteneFabrik — eine

Zahnsabrik — ist dieser Tage in eine Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftpflicht umgewandelt worden . Es ist dies die Firma

»Wienand u . Cie ., erste kontinentale Zahnfabrik " , deren Sitz sich

in München , die Fabrik aber hier befindet . Der bisherige Teil¬

haber , Chemiker H . A . Wienand , ist zum technischen Direktor er¬

nannt worden . Die Fabrikation künstlicher Zähne bildet in ihrer

Eigenart eine ganz besondere Specialität und das Vorwärtsstreben
der genannten Gesellschaft hat seither schon viel dazu beigetragen ,

die ausländische Ware auf diesem Gebiete vom deutsche» Markte

zu verdrängen . (M . Anz .)
•*< Baden -Baden , 27 . Juli . Die Ausstellungsbauten

gehen
'

rasch ihrer Vollendung entgegen und wird schon nächste

Woche mit der Installation begonnen werden können . In edel-

finniger und sehr dankenswerter Würdigung dieser Ausstellung
widmete die Stadt Baden -Baden derselben speciell für Ehrenpreise
200 M ., ivxlche ihrer Bestimmung in bester Weise zugeführt werden .

Der offizielle Ausstellungskatalog erscheint zugleich als praktischer

Fremdenführer fiir Baden -Baden und Umgebung , ebenso reichhaltig
als elegant mit hübscher Ansicht der Stadt und ivird derselbe, um

in Anbetracht des billigen Verkaufspreises die bedeutenden Her¬

stellungskosten zu rechtserttgen , auch einen Jnseratonanhang ent¬

halten , worin auch Nicht -Aussteller wirksam annoncieren können,
da diesen schmucken Katalog gewiß jeder Besucher zur Führung und

späteren Erinnerung kaufen wird .

Die Reise des Großherzogs ,
ged . Lenzkirch , 28 . Juli . Der langgehegte Wunsch , unser

geliebtes Herrfcherpaar wieder einmal in unserer Gemeinde be¬

grüßen zu können , ist gestern in Erfüllung gegangen . Nahezu
26 Jahre sind verfloffen , seit die König !. Hoheiten Lenzkirch mit

ihrem Besuche beehrten . Schon um '/ -5 Uhr morgens hatte unser

Fürstenpaar den Kurort St . Blafleir verlassen , nm über Schluchsee,

Lenzkirch, Neustadt , Vöhrenbach und Villingen die Reise nach der

Insel Mainau anzutreten . Die erste Begrüßung im Amtsbezirk

Neustadt fand an der Grenze iü F i s ch b a ch statt , ivoselbst Amts¬

vorstand -Stellvertreter Dr . Bauer , Bezirksrat Tritscheller von Lenz¬

kirch, Bürgermeister , Gemeinderäte und Lehrer mit den Schulkin¬
dern Aufstellung genommen hatten . Heu Dr . Bauer brachte in

einer gediegenen Ansprache den hohen Herrschaften das erste Will¬

kommen im Amtsbezirk Neustadt entgegen , und eine Schülerin

überreichte nach kurzem schönem Vortrage den hohen Gästen 2

prachtvolle Blumenbouguets . Gegen 7 Uhr zogen die Herrschaften
unter dem Geläute aller Glocken, Böllerschüssen und Hoch - und

Hurrarufen in Lenzkirch ein . Sämtliche Vereine der Stadt , als

Veteranenverein , Kriegerverein , Turnverein , Feuerwehr , Frauenver -

ein, Musik , Gesangverein , der Gemeinderat , die Beamten des F . F .

torstamtrs und der Reichspost , Stadtpfarrer und Lehrer mit den
chulkindern, sowie eine zahlreiche Menschenmenge aus den umlie¬

genden Gemeinden hatten am Eingänge der Stadt Ausstellung

genommen , um den hohen Gästen Gruß und Huldigung darzu¬

bringen . Die hohen Herrschaften ließen sich sämtliche Vereins - und

Gemeindebeamte , sowie auch sonstige Personen vorstellen und unter¬

hielten sich mft ihnen auf 's huldvollste . Nach Schluß der Em¬

pfangsfeierlichkeiten entsprachen die Königlichen Hoheiten dem

Wunsche des Fabrikdirektors und Bezirksxats Adolf Tritscheller ,
ein Frühstück in seinen, festlich dekorierten Hause Linzunehmen.

Während desselben brachten Musik - und Gesangverein ihre Ovation
dar . Nachher besuchte das Fürsteupaar das Rathaus , woselbst der

Frauenverem versammelt war , die Uhrenfabrik und das Spital .

Gegen ‘/ilO Uhr war die Zeit der Abreise herangerückt . Wieder
bildeten die Vereine und sämtliche beim Empfang beteiligten Per¬
sonen am Ende der Stadt Spalier . Unter nicht endemvollrnden

Hoch- und Hurrarufen verließen uns die hohen Herrschaften , sicht¬
lich erfreut , nach allen Seiten herzlich grüßend und dankend für
den glänzenden Empfang , der ihnen hier zu teil geworden . Nach¬
her rückten die Vereine unter Musik wieder in die Stadt ein und

begaben sich in ihre Lokale, woselbst noch eine kleine Nachfeier
stattsand . Die Stadt selbst machte durch ihre festliche Dekoration
einen imposanten Eindruck und wurde der vielen Mühe , welche
die Vorberettung zu»? Empfang verursacht hatte , nicht nur aus
dem Munde des Großherzogs selbst, welcher den herzlichen Dank

durch den Bürgermeister der Gemeinde übermitteln ließ, sondern

seufzte ein wenig - unklugerweise. Denn nun fing das Pul¬
ver schon an zu explodieren.

„Sehr schmeichelhaft, daß Dir die Aussicht, Deinen Mann
bei Dir zu behalten, Seufzer entlockt ! " Und nun begann die
Austeilung der kleinen Nadelstiche und Giftpillen , die gereizte
Ehegatten irymer für dergleichen Gelegenheiten in Bereitschaft
haben.

Endlich entschloß sich Jganz , es doch mit der Arbeit zu
versuchen . Und Erna machte unterdessen der Gattin des deutschen
Konsuls einen Besuch .

Es herrschte eine glühende Temperatur draußen , noch un-
erttäglicher als in den Zimmern . Der Himmel war mit einer
gleichmäßigen graugelben Dunstschicht bedeckt , und die Sonne

„verfinsterte ihren Schein" . Der Fußboden schien durch die
Schuhsohlen hindurch zu sengen , und wenn man an eine Mauer
streifte, glaubte man einen stark geheizten Ofen zu berühren .
Schwer und mühsam atmete es sich unter dem Druck dieser
bleiernen Atmosphäre, und die feinen Sandkömchen, welche die
Lust erfüllten, brannten wie Feuer in den Augen.

Von ihrem Besuche heimkehrend , traf Erna den Professor .
Er sah frisch und heiter aus und freute sich, wie er seiner
Freundin erzählte, vor seiner Abreise aus Aegypten noch einen
ordentlichenChamsin mit zu erleben — einen für die klimatischen
Verhältnisse des Nillandes so wichtigen Faktor .

Als die beiden zusammen in den Hotelgarten traten , fanden
sie dort Ignaz Koszek, zwischen einer schönen Engländerin und
Madame de Roux sitzend. ^

„Die Westmächte streiten sich um ihn, " bemerkte Erna
lächelnd .

Aber der Masxr sah nicht aus / als ob ihm dieser Wett¬
streit sonderliches Vergnügen bereitete . --

(Fortsetzung folgt .)

auch von allen sreniden Festteilnehmern wohlverdiente Anerkennung
gezollt.

Einem Bericht der „Strßb . Post " entnehmen wir noch folgendes :
Die Großherzogin nahm beim Empfang von Frau Dr . Honeger und von
Frln . Lender reizende Blumengebinde entgegen und unterhielt sich huld -
vollst mit den anwesenden Damen , insbesondere mit einigen früheren
Schülerinnen der Luisenschule in Karlsruhe . Nachdem noch ein
Jubelpaar , das vor wenigen Tagen die goldene Hochzeit hier ge¬
feiert , mit einer Ansprache hoch erfreut worden war , für welche
Auszeichnung es mit Thränen der Rührung dankte , schritten die

terrschaften an den Schulkindern vorbei in die Wohnung des
ircktors der hiesigen weltbekannten Uhrenfabrik , Herrn Adolph

Tritscheller , wo Thee eingenommen wurde . Inzwischen brachte der
Gesangverein sowie das hiesige Musikkorps ein Ständchen . Die
Frau Großherzogin besuchte nun die neuerrichtete Kleiukinderschule,
dann das Rathaus , in welchem sie von dem gesamten Frauenver¬
ein empfangen wurde und die ausgestellten Handarbeiten der In¬
dustrieschule in Augenschein nahm . Der Großherzog fuhr unter¬
dessen nach der Uhrenfabrik , wo er während 7 « Stunden mit
großem Interesse die vorzüglich « Einrichtung und den exakten
Gang der Arbeit besichtigte.

•§C Böhrenbach , 28 . Juli . Der gestrige Tag war für uns
ein Tag innigster Freude , da wir II . KK. HH . den G r o ß -
Herzog und die Großherzogin auf der Durchreise von St .
Blasien nach der Mainau kurze Zeit in unfern Mauern beher¬
bergen durften . Mit Böllersalven , Musik und Ansprachen fand
die Begrüßung vor der Heme 'schen Fabrik statt , welch letztere der
Großherzog sodann eingehend besichtigte, während die Großherzogin
dem Krankenhaus und Schwesternheim einen Besuch machte. Nach
kurzen! Aufenthalt ays dem Rachaus , wo eine Erftischung angc -
boten ivurde , begaben sich die Allerhöchsten Herrschaften gemeinsam
in das Etablissement von Jmhos u . Runkle , das bekanntlich auf
dem Gebiete des Orchestrionbaues einen Weltruf genießt . Der
Nestor des Geschäftes , Daniel Jmhos , begrüßte — seinen
Sohn Albert und die bervährten Hilfsarbeiter an der
Seite das fürstliche Paar ani Eingänge seiner Ton¬
halle , in welcher gerade ein Riesenorchestrion mit 124 Clavis
und ca . 600 Instrumenten ausgestellt ivar , das bereits seit 5
Jahren in einem größeren Vergnügungslokal Braunschweigs in
anstrengendem Dienst stand und nun zurückgekanft werden könnte ,
da das Konzertlokal in ein Theater umgewandelt wurde . Ohne
weitere Reparatur ivird das großartige Instrument wieder seine
Reise nach einer Weltstadt antreten , um dann von neuem die
Verdienste des Jmhof 'schen Etablissements um die Hebung dieses
Zweiges der Schwärzwaldindustrie zn berveisen. Das Orchcstrion
trug den König !. Hoheiten die Tannhäuferouvertüre in vollendeter
Meisterschaft vor ; kaurn waren die letzten Töne des Musikwerkes ver-
kungen, so erhoben sich die Fürstlichkeiten , um dem Altmeister Jm -

hof unverhohlenen Ausdruck der Anerkennung in huldvollster Weise
zu erkennen zn geben. Bei dem feinen musikalischen Verständnis ,
das unser Landessürst und seine hohe Gemahlin jederzeit bekunden,
wiegt ein solch ' anerkennendes Urteil dbppett schwer und erfüllt es
uns Vöhrenbacher mit Stolz , daß wir ein Etablissement hier be¬
sitzen , dessen Leistungen auch das allerhöchste Lob nicht versagt ist.
Von der Jmhof 'schen Fabrik traten die allerhöchsten Herrschaften
unter begeisterten Hochrufen der Menge die Weiterreise über Unter -

ktrnach nach Villingen an .
Villingen , 28. Juli . Nach der gestern Abend 87 - Uhr

erfolgten Ankunft des Großherzogspaares in unserer reichgeschmückten
Stadt fand ein kurzer Einpfang der Beamten , des Frauenvereins
und der sonst geladenen Gäste iin Wartesaal 2 . Klasse des Bahn¬
hofes statt . Nach kurzem Aufenthalte wurde die Reise nach der
Mainau fortgesetzt.

Jahreszeit unter der Schwere der gebräuchlichen Tuchröcke zu leiden
haben, eine Erleichterung zu schaffen . Einen Ersatz für den schiveren

'Tnch-
rock zu finden, der bisher um des Schutzes vor Erkältungsz ^ ahr imllen
noch immer als das verhältnismäßig Beste angesehen >wttbt , war
Indes nicht leicht . Drillich und Leinen, sowie andere leichte Stoffe
sind ungeeignet und können für Uniformzivecke , wenig^ ens fiir
Röcke, nicht in Frage kommen . Die Reichspostoerrvaltung hat nun
durch die Oberpostdirertton Köln bei der Kölner Firnia für Schutz -
bekleidung und Sommeruniformen von Otto Deinen Proberöcke als
Sommeruuiform für Postunterbeamte Herstellen lasten , die , wie die „Köln.
Ztg ." sestgestellt hat, allen Ansprüchen, die man im allgemeinen auch an
etneit Sommerdienstrock stellen muß, zu entsprechen scheinen . Mit einer
größeren Zahl dieser Proberöcke läßt die Reichspostverwaltung zur Zeit
in den Oberpostdirektionsbezirken Köln, Frankfurt a . M ., Berlin , Königs¬
berg und Liegnitz Trageversuche anstellen. Die mit den Sommerröcken
zunächst bedachten Landbriefträger und Bahnpostbeamten werden zweifels¬
ohne von der großen Zahl ihrer Kollegen beneidet werden. Der Probe¬
rock hat einen bequemen , gefälligen Schnitt , besten Form sich im all¬
gemeinen der im deutschen Heere für den kleinen Dienst eingeführten
Litewka anschließt. Der Rock ist sehr leicht , 550 bis Mi) Gramm
schwer , und aus einem blauen , atlasartigem Gewebe h

'
erge-

stellt, welches äußerst stark sein soll. Auch ist , wie die Borversuche er¬
geben haben , auf Grund der Eigenart der verwandten Garne , der Web¬
art sowie der Färbung die fast vollkommene Wasserdichtigkeitund Echt¬
heit der Farbe erreicht . Es wären dies alles Eigenschaften . die den
Rock empfehlen würden , um ihn zu Dienstzwecken einzusühren. Es iväre
im Interesse des großen Heeres der Postunterbeamten . insbesondere der
zahlreichen Briefträger zu wünschen , daß die Tragversuch« sich vollkom¬
men bewähren. alsdann wäre eine empfehlenswerte, von der Reichspost-
verwaltung längst angestrebte leichte Sommerdienstkleidung für die Post¬
unterbeamten gefunden.

Rechtspflege .
*% Karlsruhe , 28 . Juki . (Ferienstrafkammer I.) Bau der Anklage

der Urkundenfälschung und der Anstiftung zum Diebstahl ivurde der
45 Jahre alte Elektrotechniker Jakob Heinrich Gräber aus Suljbach
freigesprochen. — Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit im Sinne
des § 176 Ziff . 3 St .-G .-B . erhielt der 52 Jahre alte Schuhmacher Josef
Braun von Neibsheim unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , und der 32 Jahre
alte Fabrikarbeiter Wilhelm Graf von Rüppurr 1 Jahr Gefängnis
abzüglich von 1 Monat Untersuchungshaft und 3 Jahre Ehrverlust . —

Die von dem Schöffengerichte gegen Fabrikarbeiter Jakob Friedrich
Bill et von Rüppurr wegen Körperverletzung erkannte Gefängnisstrafe
von 6 Wochen wurde auf eingelegte Berufung auf 2 Wochen herabgesetzt.
— Die ledige Fabrikarbeiterin Karolina Schemps von Eggenstein
wurde, iveil sie sich innerhalb der ihr von der Polizeibehörde bestimmten
Frist ein Unterkommen nicht verschaffte , durch schöffengrrichtliches Urteil

zu 3 Wochen Hast verurteilt Und der Landespolizeibehörde überwiesen .
Dieses Urteil wurde , soweit es die Ueberweisung an die Landespolizei¬
behörde aussprach , auf eingelegte Berufung ausgehoben .

Tagesordnung der Ferien - Strafkammer I des Grssth .
Landgerichts Karlsruhe . Donnerstag , 30 . Juli , vormittags 8 Uhr :
A. S . gegen Karl Wilhelm Reis von hier und Rudolf Heidt aus
Hagsfeld ivegen Diebstahls . — A . S . gegen Karl B i e r i n g e r aus

Waldängelloch wegen Betrugs . — A . S . gegen Sebastian Häsfeld
aus Balzfeld wegen Verstrickungsbruchs . — A . S . gegen Karl Ries

von hier wegen Diebstahls . — A . S . gegen Friedrich Wilhelm K o g e r

von hier ivegen Gefangenenbefreiung und Ruhestörung . — A . S . gegen
Katharina Kn e ll geb . Huder aus Pfedelbach wegen Hausfriedensbruchs
und Sachbeschädigung . — A . S . gegen Otto B o d e m e v aus Baden -Baden

wegen Vergehens gegen § 289 St .-G .-B . — A . S . gegen Sofie N ru¬
bra n d geb . Krauter aus Hrilbronn wegen Vergehens gegen § 189 St .-

G .-B . — A . S . gegen Nathan Stengel aus Weingarten wegen
Uebcrtretung der Gewerbeordnung . — A . S . gegen Elise Kreis geb .

Zimmer aus Dalsheim wegen Beleidigung .
* Gießen , 28. Juli . Die Strafkammer verurteilte heute den Redak¬

teur der sozialdemokratischen „Mitteldeutschen Sonntagszeitimg "
, Scheid -

m amt , wegen Beleidigung des Gießener Offtzierkorps zu 209 M .

Geldstrafe .

Aus - er Residenz .
" Karlsruhe , 29 . Juli .

----- Hofbericht . II . KK . HH . der Großherzog und die Groß -
hcrzogin find vorgestern Abend nach 11 Uhr zu längerem Aufent¬
halt ans Schloß Mainau eingetroffen . Die Fahrt zu Wagen von
St . Blästen nach Villingen war durch das Wetter sehr begünstigt .
Die Höchsten Herrschaften wurden in den berührten Gemeinden
Schluchsee, Fischbach, Lenzkirch , Kappel , Naustadt , Friedenweiler ,
Eisenbach , Hammereisenbach , Vöhrenbach , Unterkirnach und Villingen
von den Beamten und Vertretern der Genieinden , den Vereinen
und der Bevölkerung auss herzlichste empfangen . Längerer Auf¬
enthalt fand in Neustadt und Vöhrenbach statt , woselbst S . K . H.
der Großherzog mehrere Fckbriken, I . K. H . die Großherzogin
Wohlthätigkeitsanstalten besuchte.

*== Haltestelle Rintheim Am l . August d. I . wird bei Bahn¬
kilometer 2,1 der Lime Karlsruhe —Spöck bis auf weiteres
und auf Widerruf die Haltestelle Rintheim eröffnet . Sämtliche
Züge halten daselbst nach Bedarf .

= Me Fahrkartenkontroste während der Fahrt ist nun¬
mehr auf den preußischen Eisenbahnen verboten worden . Eine
solche Maßregel wäre auch auf den bad . Bahnen zn begrüßen und

zwar sowohl im Interesse des Zugspersonals , als auch der Reisenden ,
für welch letztere das Aufreißen der Wagenthüre während der

Fahrt nicht gerade eine besondere Annehmlichkeit ist.
= Dir KunstskwrrbcselMrr halten am nächsten Freitag

abends im Saale des Cafe „Nowack̂ ihren Schlußkommers .
----- Drr Gesangverein drr NähmafchiaenbanerJunker « . Kuh

errang bei dem zur Feier des 25jährigen Stiftungsfestes des Ge¬
sangvereins „Sängerbund " Neueuheim -Heidelberg daselbst statt¬
gehabten Gesangswettstreit unter 19 Vereinen (Stadtvereine unter
40 Sänger ) einen ersten Preis , bestehend in einer goldenen
Medaille . Das Preislied „Des Kindes Sehnen " von Hugo
von Mittiewicz mit den von der Verlagshandlung fraglichen Liedes
genehmigten Abänderungen von F . Käser , Dirigent des Vereins ,
wurde von dem noch sehr jungen Verein in vorzüglicher Wirkung
zum Vortrag gebracht .

— Di« Denkschrift , welche dem hiesigen Gesangverein „Con¬
cor d i a" vom Stadtrat übergeben wurde (Wortlaut siehe
Nr . 173 I .), ist nebst den 3 Preisdiplomen im Schaufenster des

Herrn Adolf Lindenlaub jun . , Kaiserstraße Nr . 191 , aus einige
Tage zur Ansicht ausgestellt .

* Ein gtänrrndrs Fiasko hat der mit, so vielem Pomp in
Scene gesetzte B r a u e r st r e i t und sein Helfershelfer der B i c r -

boykott gemacht. Man erinnert sich noch, in welch prahlerischer
Weise die redcftohen Genossen Renke , Kolb und S ch m >' -

dichtgedrängten Versammlungen beteuerten , sie würden ron ihren
Forderungen kein Iota abweichen und sollte der Streik und Boy¬
kott 10 Jahre dauern . Heute nach kaum 4 Wochen hört und sieht
man in Karlsruhe weder etivas von einer Lohnkommission, noch
von einer Versammlung . Und in Pforzheim verlangte in der letz¬
ten Versammlung am 25 . Juli eine bescheidene Resolution ledig¬
lich noch die Wiedereinstellung der streikenden Brauer . Der Boy¬
kott ist eben undurchführbar . — Aus einem Arbeiter -Waldfest soll
neulich das Boykottbier so trefflich gemundet haben , daß von dem
edlen Naß nicht weniger als 3000 Liter vertilgt wurden . Ueber-

haupt hat sich der Bierkonsum thatsächlich gesteigert , nicht ge¬
mindert , und das Wort „Boykott " existiert nur noch im Hirn der

Agitatoren . Daß letztere, speciell Meister Kolb , ihre Rolle aus¬

gespielt haben , unterliegt Seinem Zweifel mehr . Einzig bedauer¬

lich ist bei der ganzen Sache, daß der so mutwillig vom Zaune
gebrochene Ausstand so viele Arbeiterfamilien in bittere Not ver -

etzt hat . Diese Armen können « ir nur dem Mitteid ihrer früheren
Brotherrn empfehlen.

----- Sommrr » «if»r« e» für Pofinnterbeamte . Die Reichspostver¬
waltung ist, wie wir schon einmal an dieser Stelle hervorgehoben haben,
eit̂ Iängerer Zett bemüht, für ihre Unterbeamten, insbesondere für die
vrtefträger und Bahsipostbeamten, die namentlich während der « armen

Verschiedenes .
— Personalien . Der Reichsanzeiger meldet die V e r l e i*

hung des Kronenordens 2. Klaffe an Professor Roentgen
in Würzburg . — An dem Prinzen Max von Sachsen ist Sonn¬

tag durch den Bischof Wahl aus Dresden in der Schutzeugelt -rche
in Eichstätt die P r i e st e r w e i h e vollzogen worden . —

Die „ Wiener Abendpost " meldet : Der österreichisch - ungarische
Generalkonsul in Shanghai , Haas , ist ertrunken . —

Das „Berk. Tagbl . " meldet aus Rom : Heute Mittwoch findet in
aller Stille die Vermählung des Ministerpräsidenten di Mit «
bint mit der Marquise Leoni Jncisa statt . — Am Dienstag
Vormittag fand in Paris das Leichenbegängnis des frühe¬
ren Ministers S p u l l e r unter überaus großer Beteiligung statt .
— Vicekönig Li - Hung - Tschang hat sich von St . Etienue
wieder nach Paris zurückbegeben.

— Die Rede des bayerischen Ministerpräsiden¬
ten F r e i h. v . Crailsheim bei dem Bankett anläßlich der

50jährigen Jubelfeier des Vereins deutscher Eiseubahuvrrtvaltunge «
im Hauptrestaurant der Berliner Gewerbeausftellnng hatte folgen¬
den Wortlaut : „Weit auseinander gehen in unserer Zeit allent¬

halben , auch in Deutschland , die Anschauungen und Meinungen
in den Fragen des öffentlichen Lebens . Aber neben deui vielfachen
Widerstreite der Ueberzeugungen im einzelnen geht durch die große
Mehrheit der Nation ein tiefer monarchischer Zug . Die deutschen
Stämme wissen, was sie ihren Fürsten zn verdanken haben , die,
zumeist seit Jahrhunderten mit rhnen innig verwachsen, Freud und

Leid mit ihnen empfunden und ihre Geschicke geteilt haben in gulen
wie in bösen Tagen . Und wie die Volker der deutschen Bnudes -

taatcn zu ihren angestammten Fürsten , so blickt die gefamte Nation

zn Sr . Maj . dem Kaiser mit Liebe , Verehrung und begeisterter
Anhänglichkeit empor . In ihm verkörpert sich die Größe und Mrcht -

tellung des Reiches . Seine Ideen geben der Reichspolitik Ziel und

Richtung . Sein Auge wacht über der Sicherheit des Reiche? . Sein Arm

deckt den schirmenden Schild über die friedliche Beschäftigung des

deutschenBürgers und die gesamtewirtschastlicheundKulturentwicklung
des deutschen Volkes . Wir aber , die Vertreter des wichtigsten Ver¬

kehrsmittels der Neuzeit , haben doppelt Anlaß , S . M . des Kaisers
in ehrerbietiger Dankbarkeit zu gedenken. Er ivar es, der das ge¬

kugelte Wort sprach : „Die Welt steht im Zeichen de» Verkehrs ".

Tiefes Wort , welches beweist, mit wie scharfem Blicke S . M . der

Kaiser auch den großartigen Fortschritten aus dem von uns ver¬
tretenen Gebiete folgt , giebt uns Zuversicht und Vettrauen , daß

unsere Bestrebungen des der allerhöchsten leitenden Stelle im Reiche

lebhaftem , verständnisvollem Interesse begegnen . Wir sind von

tiefem Danke erfüllt für alles , tvas unter der Aegide Seiner

Majestät für das Eisenbahnwesen geschehen . Wir tragen aber

auch in uns das ermunternde , erhebende Bewußtsein , daß wir uns

nicht umsonst an Se . Majestät wenden werden , wenn es in der

Zukunft gelten sollte , unsere Aufgaben thatkräftig zu unterstützen
und zu fördern . In diesen Gefühlen bitte ich, tnit mir das Glas

erheben und einzustimmen in den Ruf : S . M - der deutsche

Kaiser , König Wilhelm von Preußen , lebe hoch ! hoch ! hoch !"

PA . Kaiserslautern , 28 . Juli . Die zweite pfälzisch ,

Gartenbau - Ausstellung , die in den Tagen vom 8 . bis

14 . August hier stattfindet , beginnt nunmehr immer festere und

bestimmtere Gestalttrng anzunehmen . Den seit Wochen mit Ene »-

gie betriebenen Vorbereitungsarbeiten , die aus dem Marplatze und

den an die Marschulhäuser angrenzeiiden Schulhöfen saftige Rasen¬

parterres , von Bassins für Springbrunnen und sonstige Wasser¬

künste, von Wegen , Hallen und Grotten rc. unterbrochen , schufen,

gesellen sich bereits in ihrem Rohbau die in Anlehnung an das

große Maxschulhaus aufgestellte große Ausstellunzrh .rlle für

Warmhauspflanzen , die in ihrer lustigen Höhe dc:n 3stöckigen

Schulhause wenig nachgiebt , die Musirterrasse mit Felseitgrotte ,

welche einen kühlen, traulichen Erholungsraum darbietett wird , die

Wirtschaftshallen , die an der einen Seite den Aussteüungsplatz in

beinahe seiner ganzen Länge einrahmen werden . Die Wasser -
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Montsouris wurden zahnte alt« Bäume entwurzelt und aus die
Geleise der Gürtelbahn geschleudert, wodurch eine stundenlangeVer¬
kehrsstörung entstand. Dre Straßen einzelner Vororte waren in
vturzdäche verwandelt, die Kell.tr wurden überschwemmt und viele
Sersonen von dem Wafserschwall urngerissen und verletzt . Auf dem
?ordbahnhof wurde ei» Redender vom Waggondach herabgeschleu¬

dert und mit zertrümmertem Schädel nach dem Spi .tal gebracht .
Eine bisher unbekannt gebliebene Trau wurde an der Port d 'Jvry
von dem Sturm in de« Schanrgraven geschleudert und getötet . In
der Rue Patey stürzte eine Waschanstalt ein und begrub ein lljäh -
riges Mädcher unter den Trümmern . Dem Oxkan fielen auch, wie
bereits telegraphisch gemeldet, mehrere Luftschiffer zum Opfer.

— Eine Katastrophe in Japan . Aus London, 25 .
Juli , schreibt man : Jetzt treffen die Postnachrichten über die
große ueberschwemmnng , von der Japan bekanntlich in der Nacht
des 15. Juni heimgesucht wurde, in England ein . Nach den amt¬
lichen Berichten der Präfekten der drer betroffenen Distrikte sind
bei der Ueberschwemmnng 17 000 Menschen Ums Leben gekommen.
Die Flutwelle muß in geringer Entfernung von der japanischen
Küste entstanden sein . Vielleicht war die Ursache eine plötzliche
Erhebung des Oceanbettes an oer Spitze d^ großen Tuscarora -"*" " die

)rrn-
Stadt

kumashi, die 10 englische Meilen von den Eisengruben gleichen
Namens liegt, ist völlig

'
zerstört . Nur wenige von den Bewohnern

find gerettet worden. In der Präfektur Jwate find 14 000 Men¬
schen unis Leben gekommen. 4000 Häuser wurden von den Wassern
mit fortgeriffen , als sie znrycktratcn . In der Präfektur Miyagi
stehen auf der Totenliste 3103 Personen. 973 Häuser wurden zer¬
stört. In der Präfektur Aomovi kamen 300 Personen um. Im
ganzen find 17 403 Personen getötet , 555 verletzt und 4973 Häuser
zerstört worden. Der enorme Menschcnverlust schreibt sich nament¬
lich aus dem Umstande her, daß die Katastrophe nächtlicherweile
hereinbrach . Die Japaner begeben sich frühzeitig zur Ruhe , stechen
aber allerdings der Tagesanbruch ans. Den größten Teil ihrer
Arbeit verrichten sie vor Mittag . Als ' die See sich um 8 Uhr
abends erhob, lagen die «leisten Leute im Hefte. Keine Warnung
eilte dem Unglück voraus . Einige wollen allerdings vorher leise
Erdstöße verspürt haben . Aber es sind wenige übrig geblieben ,
welche genauen Bericht über den Vorgang erstatteir können . Das
entstandene Elend ist geringer, als nmn vermuten sollte. Die
meisten siitd ehen eine Beute des Todes geworden . Den Not¬
leidenden ivckrd Reis geschickt. Auf der See lvar wenig von der
Flutwelle zu bemerken. Die Fischer kehrten zurück und fanden ihr
Heim nicht mehr . (Nach den letzten Nachrichten beträgt die Zahl
der Umgekommenen 30 000. In der Präfektur Jwate allein sind
25 043 Personen umgekommen, 1244 verletzt und 5030 Häuser fort-
geschwemmt worden .)

* Kleine Mitteilungen . Molle (Lauenburg ) . Tie städtischen
Kollegien haben die Erlaubnis zum Beginn der Arbeiten des E l b e -
Travekanals verweigert , bis die Wasserstandssrage im Möllnersee

teregelt und der Grunderwerbsvertrag ratifiziert ist. — Lemberg.
)as Grenzstädtchen S o d w o l o c z y s k a ist der „Franks . Ztg ." zufolge

zur Hälfte abgebrannt . Ueber 100 Familien sind obdachlos . —
Breslau . Der Kassierer der hiesigen Grunwäldschen Spritfabrik , bei
der ein bedeutendes Kaffamanko entdeckt worden ist, ivurde ür Unter¬
suchungshaft genommen . Das Manko soll seit Jahren bestehen . Der
Kassierer leugnet jede Schuld . — Wien . Gestern Abend entgleisten
bei Böheimkirchen in Nieder -Oesterreich die Maschine , 2 Personen¬
lind ein Güterwagen des Wien — Pariser Schnellzuges . 3 Reisende wur¬
den leicht verletzt . — Antwerpen . Der Dampfer „Staperayd " ,
der den Dienst zwischen Newcastle und Antwerpen versieht , ist bei der
Einfahrt in den hiesigen Hafen gesunken . Die Mannschaft konnte
gerettet werden . — Marseille . Ein heftiges Gewitter , welches
gestern Vormittag hier nibderging , verursachte bedeutenden Schaden . —
K a i v o . Gestern kamen in Aegypten 130 Erkrankungen und 96 Todes¬
fälle an Cholera vor .

Bäder -Nachrichten.
II) St . Blasien , 24 . Juli . Merkwürdige Gegensätze , dieses ge¬

schäftige Treiben mit seinen glänzenden Toiletten , dem Gemenge der
verschiedensten Sprachen , wie es sich zum Beispiel zur Essenszeit in dem
mit moderner Eleganz ausgestatteten Spcisesaal des „Hotel und Kur¬
haus St . Blasien " abspielt , zu der Schweigsamkeit des wiesengrünen
Thals , der tannensproffenden Wälder mit ihren Wasserstürzen , Fels -
gchängen , Porphyr - und Granitgebilden . wie sie mit ihrem Zauber das
Gemüt des Wanderers auf den ungezählten Pfaden , auf denen fast den
ganzen Tag zu wandeln ihm hier förmlich zum Bedürfnis ivird , gefangen
hält . Ja , nmn darf es wohl sagen : Die Lage des m seiner Schönheit
schon von den aktell Benediktinern geivürdigten Kurortes ist eine her¬
vorragend eigenartige und prächtige . Ländliche Stille , eine sich nicht
aufdringlich zur Schau stellende , aber dennoch den Kurgast auf seinen
Wegen m Wald und Flur überall hin begleitende , ihn durch die Zweck¬
mäßigkeit und den Geschmack ihrer Anordnungen erfreuende
Fürsorge der Großherzoglichen Forstbehütden und des Kur -
vcreins geben im Verein mit dem Vorhandensein reich aus -
gestatteter Kureinrichtungen und dem Komfort eines ebenso reichentwickel -
len Gasthofs - und Pensionslebens dem Kurort im übrigen das Gepräge .
'Auch die innerhalb bestimmter Grenzen sich haltende bauliche Ent¬
wickelung St . Blasiens vermochte seinem Grundcharakter vornehmstiller
Ruhe bis jetzt noch keinen Abbruch zu thun . Den größten Teil der
Kurgäste stellen darum auch im Zusammenhang mit der wachsenden
Nervosität unserer Zeit in ihren Nerven überreizte oder sonst über¬
müdete , erholungsbedürftige Großstädter der verschiedensten Länder , ins¬
besondere Norddeutschlanos . 'An der Spitze seiner Freyrdenliste ver -
zeichnete der Kurort bezw. das „Hotel und Kurhaus St . Blästen " wäh¬
rend der letzten drei Wochen den Großherzog und die Großherzogin von

Baden mit Gefolge . Prinz Wilhelm von Baden ist am 13. d . Mk § . zu
einem mehrwöchentlichen Kuraufenthalt eingetroffen und in der zmn
„Hotel und Kurhaus St . Btasten " gehörtem „Friedrich -Luisenruhe "
avgestirgen .

Geschäftlich« Mitteilungen .
* Dur ! ckch. 28, Juki . Das ehemalige Ewakd 'kche Anwesen ging

dieser Tage durch Vermittelung des Jmmohiliengeschäftk Julius Löffel
in den Besitz des Herrn Kaufmanns Albert Hguck dahier über .

— Karl St an gen ' s Reise -Bureau , Berlin W ., Mohrenstr . 10,
übersendet uns eine größere Aryahl Abschriften von Anerkennungs¬
schreiben von Vereinen . Gesellschaften , höheren Schulen und auch von
einzelnen Personen , Re sich aus Anlaß des Bsfuches der Berliner
Gewerbe - Auschel lung dsr vo .m genannten

'
Bureau zu diesem

Zweck getroffenen Einrichtungen bedient hqben . Es geht aus denselben
hervor , daß die Teilnehmer ay den Karl Stangenffchen Fahrten nach
Berlin sehr zufrieden gewesen find .

Handel and Verkehr.
* Mannheim , 28 . Juli . (Effektenbörse .) Bei leblosem Ver¬

kehr notieren : Verein Deutscher Oelfadriken 102 .80 bez. Emaillierwerke
Maikammer 132 bez . Sonstiges unverändert .' Mannheim , 28. Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14.30, für Nov . 14.25, Roggen für Juli 11 .40 , Nov . 11 .60 , Hafer für
Juli 12 .70 , Nov . 12 .20 , Mais Ar Juli 8 .70 . Nov . 8 .90 . Tendenz :
Geschäftslos .' Meßkirch , 27 . Juli . 100 Kilo Kernen 17 .90, 17.81, 17.80 .' Frankfurt a . M .. 28 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 30« °/- b . . August 306 »/«, 306 b . Diskonto -Komm . 208 .60
b -, Aug . 208 .85 b . Handelsgesellschaft Aug . 151 .30 b . Dresdener Bank
158 .20 b. Deutsche Bank Aug . 186 . 70 b . Banque ottomane Aug .
108 .90 b . Staatsbcchn für August 304 "

/« b. Lombarde » 89 */ « b . Gott¬
hard für Aug . 167.50 b . Central Augüst 139 .99 b . Nordost 137 .40 b . ,
für August 137 .50 b. Union August 90 .60 b, Jura -Simplon St . 105
b . , August do . Hibernia Aug . 176 .50 b . Alpine 68 b . Massen 125 b.
Harpener 157.50 b. Laurahütte 153 b . Lothringer 61 .50 b . Brauerei
Nürnberg 117 .50 b . Beloce 111 .80 b . Electr . Zürich 121 .20 b . Wit -
tener 146 b . Hilpert 181 .50 b . Italiener 87 .60 b., August 87 .40 , 30 b .
Neue Russen 92 .60 b . Mexikaner 93 .35 b . , Augüst 93 . 10 b . Buenos
81 .75 b . Türkenlose August 31 .20 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kredit¬
aktien 305 °/- . Diskonto -Komm . 208 .60 . Neue Russen 92 .60.' Frankfurt a . M . , 28 . Juki . (Börsenberichts Die Börse be¬
schäftigte sich heute vorwiegend mit der Monatsabwickelung , die sich bei
lerchtem Geldftünd glatt vollzog . Jin übrigen waren die Umsätze
äußerst geringfügig und eine ausgesprochene Tendenz käm gar nicht , zum
Durchbruch . Im allgemeinen blieben die Kurse behauptet , nur öster¬
reichische Spielpapiere lagen ganz regungslos , auch der günstige Abschluß
des Bochumer Gußstahloereins machte keinen Eindruck . Beloce auf den
befriedig ! nden Semestralabschluß fest. Rentenwerte waren teilweise
matter , insbesondere türkische Fonds , auch amerikanische Rail Roads
lagen schwach. Privatdiskonto 2 '/- Proz . (Fykf . I .)' Berlin , 28 . Juli . Weizen für Juki 141 .50, für Sept . 138 .— .
Roggen für Juli 100 .---, für Sept . 110 .25 . — Rüböl hier 45 .50. für Juli
45 .30 , für Okt . 45 .30 . — Spiritus 60er hier — , 70er hier 34 .50 , für
Juli 38 .70 , sür Okt . 38 .70. — Hafer für Juli 125 .50 . für Sept . 115 .50 .
— Petroleum hier 20 .80 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.20, Nr . 00 hier
18.50. — Noggenmehl für Juli 14.90, für Sept . 15 .— . Heiß .

* Magdeburg , 28. Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . — .— :— .— , .neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 0 .— -
0 .— , neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 6 .80 — 7 .50 . Ruhig .
Brottaffinade 1 . 24. 75—25, Brütraffin . 2. 24 .50, Gem . Russin , mit Faß
24 .50— 25.25, Gem . Melis 1. mit Faß 23 .50- . Ruhig . — Rohzucker 1 .
Pr . Transito f. a . B . Hamburg für Juli 9 .25 — G ., 9 .32 »/- Br . , für
Aug . 9 .30 - G . , 9 .32 »/ » Br ., für Sept . 9.47 »/- G . , 9 .50— Br . , für
Okt .-Dez . 9 .75— G -, 9 .82»/» Br . , für Jan .-Mürz 10.02 »/ - 10.07 »/° Br .
Matt .' Breslau , 28 . Juli . Spiritus excl . 50 M . Verbr ^ Abqabe , für
Juli 53 .60, do . 70er für Juli 33 .60.

* Hamburg , 28 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
52 '/« Pf ., sür Dezbr . 50- Pf .

* Paris . 28. Juli . Rüböl per Juli 54 .50, per August 53 .25 , per
Sept .-Decbr . 53 .50, per Jan .-April 53 .75. Still . Spiritus per Juli 28 .50 ,
per Jan .-April 30. 75 . Still . Zucker , weißet . Nr . 3, per 100 Kilogr . per
Juli 90 .25 , per Jan .-April 28.80. Still . Mehl , 8 Marques , per Juli
33 .10 , per August 38 .10 , per Sept .-Dez . 39 .90. per Nov .-Febr . 90. 10.
Still . Weizen per Juli 18.75 , per August 18 .30 . per Sept .-Dez . 18.10.
per Nov .-Febr . 18 .90 . Still . Roggen per Juli 10.25 , per August 10 .25 ,
per Sept .-Dez . 10 .40, per Nov .-Febr . 10 .40. Still . Talg 45.—. Wetter :
Bedeckt .' Petersburg . 28. Juli . Weizen hier 7 .50 , Roggen hier August
4 .30 , Hafer hier 3 .05 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9.50 . Hanf hier — .
Talg 48 .— . Heiß .

* Liverpool , 28 . Juli . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 1000 , Umsatz
8600 Ballen . Amerikaner fest. Surgts unverändert .

' London , 28 . Juli . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 »/ »,
ditto 3 Monate 48 »»/«. Zinn Straits cash 60 »/ », ditto 3 Monate 60 »/ «.
— Blei spanisch 11— , ditto englisch 11 »/, . Zink ordinary brands 17°/ »,
ditto Special brands 17h «.

' London , 28 . Juli . Silber 31»/ «».
' Glasgow , 27 . Juli . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 1- d .
' New - Iork , 28 . Juli . Weizen : Juli 62 °/» , Aug . 62 »/ », Sept .

69 °/- . Oktbr . 63»/», Novbr . - , Dezbr . 65 '/ «, Januar - . Mais :
Juli 30 »/ - . Aug . - , Sept . 90 »/- . Oktober 30 '/- . Dezember 30 »/ - .
Januar - . Weizen nachgebend während des ganzen Börsenverlaufes .

' C h i c a g o . 28 . Juli . Weizen : Juli 57 »/-, Sepl . 57 °/», Dezbr . 59 »/ - .
Mais : Juli 23 »/- . Sept . 24 °/- . Dezbr . 25- .

' Berlin , 28 . Juli . Der Jahresabschluß des Bochumer Bergbau -
Vereins gestattet die Verteilung einer Dividende von 7 Proz . bei Ab¬
schreibungen von über 1 Million Mark .

' Berlin , 28 . Juli . Die „ Post " meldet : Der Vorstand des Ver¬
bandes deutscher Müller hielt unter dem Vorsitze des Direktors
van den Vynyant und in Anwesenheit des Regierungsvertreters Geh .
Rat Lusensky eine Sitzung , um die Frage der Hebung des deutschen
Mühlenfabrikate -Exports gegenüber der ausländischen Konkurrenz zu be¬
raten . Der Verband will der Reichs - und Staatsregierung Anträge
betr . den Schutz der deutschen Mühleufabrikate unterbreiten .

— Vom 1 . August ab sind Ursprungszeugnisse für Post¬
frachtstücke aus Deutschland nach Italien nicht mehr erforderlich ;
die Begleitadresse wird als genügender Ausweis über den Ursprung der
Ware angesehen .

Drahtberichte.
Berlin , 29 . Juli . Die Morgenblätter »nlden aus

London : Tie Anwälte der Verurteilten im Iymeso »-
Prozesse bringen voraussichtlich am Freitag d« Rcvrfio»s-
autrag ein . So lange wird die Urteilsvollstreckung aufgesetzt.

Zürich, 29. Juli. Tie „ Franks. Ztg . " meidet : Gestern
Nachmittag kam es in Außersihl zwischen der Polizei und
dem Militär , welches die Straßen absperrte , und den Tu¬
rn u ltuan ten zu Zusammen st ößen . Die letzteren warfen
mit Stemm . Die Polizei hieb ein und das Militär ging mit
Kolben vor . Bis jetzt wurden 80 Personen verhaftet . Der
Bundesrat hat von der Züricher Regierung Bericht über die
Vorgänge eingefordert. '

Wie « , 29 . Juli . Die „Politische Korrespondenz'» meldet
aus Konstantinopel zuverlässige Daten über die Unter¬
stützung der Aufständischen Kretas seitens Grie¬
chenlands . Am 21 . Juli landete ein griechisches Schiff mit
Freiwilligen in Rodolos , worauf an die Christen der umliegen¬
den Ortschaften Waffen und Munition verteilt wurden . Am
23 . Juli landeten griechische Freischärler in San Micolo bei
Kanea und Segelschiffe mit Freiwilligen , Waffen und Munition
an anderen Stellen . Das ergebe , daß von seiten Griechenlands
eifrig auf die Weiterentwickelung des Aufstandes nach dem
ruhigen Westen der Insel hingearbeitet morden sei . Dieses Vor¬
gehen veranlaßte auch die Vorstellungen der Mächte bei der
griechischen Regierung.

Rom , 29 . Juli . Wie die „ Agenzia Stefani " aus Dji -
buti meldet , traten die fr ei gelassenen italienischen
Gefangenen gestern Vormittag die Heimreise auf einem
italienischen Dampfer an.
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sämttiche in Karlsruhe

Die Kinder effe « es gern . 865 . —3.
Ju kaum 15 Minuten läßtsich ein liebliches Gericht durch einfaches

Kochen der Milch mit Brown L P o t s o n ' s Mondamin Herstellen
Dies ergibt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise mid reizt durch
seiittn eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke zu weitere » , Genuß ,
Zusatz von Vanille , Citrone , Fruchtsastsance : c . gibt «nf dem Familiriitisch
ein köstliches Dcsse t . Ausführliches enthalten die Rezepte ans deu
Mondamin - Packeten , zu haben ä 6J , 30 a . 15 Pf . in besseren
Colonial - , Delikates ;- u. Drog .-Geschästeu . Für die gute Omrlitiit bürgt
am besten das 52 jährige Bestehen dieser wellbekamtten schottischen
Firma . Engros bei B a s s e r m a n n L Herrsche ! in Mannheim .

Hotel Bellevue in fritier _
I (iaS . Schwarzwaldbahn , 750 m fl . M . . wird hiermit Touristen und Lnst-
1 kur-Bedürstigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald , in
I nächster Nähe der Wasserfälle. Gediegene Einrichtung , Bäder im Hause,
I großer schattiger Garten . Beliebtes Haus ersten Range », wegen vorzüg -
I licher mid billiger Bedienung aufs Vorteilhafteste bekannt . Elektrische ]
] Beleuchtung. Omnibus am Bahnhofe. 2195 .6 .6

. . . >« >, !, „ . . . III II » !

Llleteorol . Csutralstatiou Stuttgart . BZtt - ecoorhscsaguug . via h-
mittags 4 Uhr .

Unabhängig von dem Hauptluftwirbel über der nördlichen Nordsee
befinden sich in Mitteleuropa zahlreiche Gewittenvirbel , welche langsam
in west- östlicher Richtung weiterschreiten und meist bewölktes , gewittriges ,
schwüles Wetter , sowie einzelne Gewitterregen veranlassen werden .

Konknrseröffnnngen .
Georg Zeiß , Architekt in Konstanz , Gröffnungstermin 24 . Juli , Aumeldr -

frist -Ablauf 17 . August , Prüfungstermin 25 . Au gust ._ _
• “ “ Geboren .
Karlsruhe . 22 . Juli . Luise, B . Johann Kreber , Schieferdecker ; Maria

Anna , B . Herm . Wich. Packer ; Gustav Adolf , V . Will ) . Mohr ,
Blechner . — 23 . Juli . Karoline , V . Will ) . Schmitt , Gipser : Anna
Elsa , V . Ferdinand Trogus , Wagenwärtergehilfe . — 24 . Juli . Wil¬
helm Adolf Georg , B . Georg Wolf , Kaufmann ; David Wilhelm ,
V . David Geiger, Maschinenformer ; Elsa Frieda , B . Joh . Lainp-
recht , Schlossermstr . 25 . Juli . Luise Auguste , V . Aug . Aab , Bäcker¬
meister ; Paul Ernst , V . Paul Golz . Eisendreher , Wilhelmrne Fried¬
rich , V . Friedrich Kull , Gipsermeister ; Anna Maria , V . Wilhelm
Deck, Magazinarbeiter . — 26 . Juli . Emma Eva , B . Gottfried Dörf -

linger , Taglöhner ; Gertrud Johanna Sofie , V . Jakob Mänster -
mann , Kaufmann ; Emil Friedrich , B . Karl Bäuerle , Schlosser . —
27 . Juli . Hermann Friedrich , V . Wilhelm Lacher , Taglöhner .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 28 . Juli . August Haag . Chorsänger hier , mit Rosa Blick

von Offenburg ; Johann Breininger von Püttlingen , Mützenmacher
in Saarburg , mit Auguste Hausmann von Kirchzaberu ; Franz
Wenz von Söllingen , Schuhmacher hier , mit Amalie Schächner von
Heidelberg .^ Gestorben.

Karlsruhe , 25 . Juli . Josefine , V . Franz Ditter , Taglöhner , 2 M . 16 T . ;
Adolf , V . Adolf Bauer , Koch , 1 M . 3 T . — 26 . Juli . Friedrich ,

3 M . 14 T .
Appenweier , 27 . Juli . Margarethe Weiß . geb . Ehmann , 44 I .
Lahr »26 . Juli . Karl Oertel , Kaufmann .
Lahr , 26 . Juli . Wilh . Liermami . Schreiuermeistcr ,
Werbacb , 27 . Juli . Juliana Klebes , geb . Weigand , 67 I .
Rastatt , 25. Juli . Georg Ziegler . Major und Bat . -Kom .
Heidelberg . 26 . Juli . Marie Kleinschmidt , geb . Freiiu von Ziegesar .
Unterömisheim ,

»26. Juli . Joh . Schwing , Postagenk . _
Wafferstandsnachrichirsi .

Nhei u.
Maxau , 28. Juli , 504 cm, gef . 14 am .
Kehl , 28 . Juli , 6 Uhr morgens 362 em .
Waldshut . 27 . Juli . 12 Uhr mittags 342 cm .
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dm v. 91 crab . Ant .)
o 31 , . j

, 1,7 - Terbte « 4 » otdrente
Ahwedrn 3</f n. SO

3Vs ». 1890 „
S’/j v. 1886 „

- 8
5 Griech . E.-B . B. 90 stfr .
Span . 4 tust . v. 1862 .

4 ümfic .=C6I . LK.
Argentinier 5 Kotdant . .

( . i , Btej-if » 6»A « Meide o. 8010 *£f Thiiiisijchc Anleihe1" 6% . . .

V »« »er«blte »Akl .cn ,
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104«
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10359
10S1C
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1042- 10416
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i»M
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»»10
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64sc
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»34, 9396
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Provinrial - und Gemcinde -

cbligalionen .

- — .-» «d. v. 1886 .
SV»5re <»B£a i. S8JDi [.l888 ' —
' Heidelberg b. 1890
»4 . v. 1894
» ariHrrih « v. 1806 . 1

. 0. 1889 ;
U*»4 Mannheim 0.1888
:|*7 « . v. 1895 ,

5 Stadt Bukarest . ,
6 d». v. 1888 ,
4 da . Liflabon 86 ^
4 dv. Rom i. G . stl . gg.

m -Yiii

194

loia -
- 97

1,0tel

199 «»
1901«

8 (80

StW . Rch6b .-« ntdlsch.
gunffnrttt Bank *%
Ladische Bank 4% .
6 ®«*[tr Bankverein
Darniflädter Bank
4 Dentlche Bank . .
Dentsche » ereinsb. 4»/,
4 M »k.-S »U,m^»:nth.
Dresdener Bank . .
Berliner Hnndetsges.
Ral :»»«ISk. f, Deuttchl.
Wiener lBankverein .
Mittel ». Sreditb . 4°/,
Aheiniiche Sreditb . 4%
Sn »»ent!ch« » nnk 4»L
Strtl , « »tenbank

. »ieretnsbk. 4%*» O»0-cr . Un««c. et .*6 . Sredü . . .

13770
177-5
llldi

- 15410
- ,187m

: — iiitat
j — 2693C
! — ' ISS?

- ilöl «.
1467- 140- -
- irr»-,
- 1108

116 hsäM
10066,1005C

— 1104
— 114896

*lö j»34
— i307ss

Industrie Atttt « .

Win Rothweil . Pulver | —
9Bad . KkQ . il Toda-F . , —
» » ad. Lockers . « . . ! 43

Sarkkr -Maschiickabr . l —
Tttlingcr Spinnerei 12»

4 Nvrdd. L4«hd . . | —
Verein deutsch. 0 *1(6*. ; —
% ■Melallpntranensab . | —

827i -
421»

;
»"

,11410
, 10293
333

Jnltn » . vcileinbetahltt

Eisenbahnncktien . In °k

4 Hess. Ludwigs I »L l — i 120io
Ultimo I — I 126iO

4Lllbloi8rh .-Bctb»chfl. I — I 24370

Jraakfartfr Bärftnkntft tf, 28 . fall 1896 . I ftz

4V, Psätzifche Mar
9 . « ard »25

!1U«0
112480

Auäländ . vofle -nbezahlte

Eisen dnhn -Ltklien .
9 Oe«. Eüd -Lombd . . 1 - ' 9012
Prag -Dux . Pr . A. . 1570»4 Gotthard . 500 fft .
4 Stal . MülelftüLchöo
4 Weftsictl . S.-B. . _

9476
5?

5 La Peloze Bzz . -A. — 119
4 do. S ! .- A . — 112«

Priorittts ' O » lij « ti « ncU

von Tr <6nsjk » rt - * npa !tkn .

4 Pfälzische
» ' /, Psälzifche
9°/- . . . . .
6 « Ibrecht . . ftfr .
4 « ihm . Rvrd i. « .
4 Donan -Ddfsch. 1984 .
4 Elifaberh . .
4 .
4 tzranz -tznsS
9 Mähr . Srz ». . ftfr .
5 Oestcrc . « neden. « .
9 ditto Sit . B. fl.
6Oefier - . SntLLom4 .fl.
8 . „ 8r .
4 . . LK
9 » OefttNng .^ kh.
4 . 6. 1883 R .
I . L - VIIL Um .
» . IX

I - 19380
I — 10199

j
— .1016C

,1012119116
,10930 10029

— 161
- 104
66 Nk

, - , 837»
> - llli «.

94» 6469
ltta litt «

_ , » ü
1 7320

11796 117*
195lO,l »S

_ I 9386
»370,
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f Trg '-Reh Fr .
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» . ». 91
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4 . in @41b . .
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9 Lii» c.«N.02 ) .» 0V»l
6 Dosknuilche 6k. Fr "
4 BESSbw .ik.-B .-O.
4 « l«vknMk <d0bl .
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4Snl . Pnc . U1 . Mor «- .
» Sink . € M . @.A -a
9 « eftsik. « . ». 79 stfr .
ö . n. 8» \
*Wl * Art8 . I,n .# »»w . lf^ «3^ 06L i. « .
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— [ « S.
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57lC , 57
— 8 »SC
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19290,19280

— ]. .7— I 0400
»120, 5 »1C
— ! 8630

16l8ü
!
10»5O
8833
8*60
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106

Pfandbriefe .

4 Frkf . 46M3 . St . 89
4 , ab 85 bii 1890
» '/. . .
4 . H9d .^ r . -E . 87
*il , . . 6 . 98
i , 6c . 3PV (6. l9 <te )
4 ip**f***»tr HWbl .
451 «ln . £«» . (uiiLI900 )
«Vi . (nt . 1909)
4 U . Hhpbl .Ut6.6j898il0093

— 190s -
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-r - ,10310

1098« 19970
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*°A Mo. . - . .
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»% . „ 1894 . 1900
»% „ . 189« „ 1900
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9 ‘/r „ 1896 uni . 6.1900
»»/» MH. Hyp . S .09—74
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4 d». unkündb . b. 1909
»V. »-.
4 @. B .-« .-« . Münch . :
4 Württ . Hyootbekenb . 1
Preuß . Hqp . Bcr . sd/„ S .

. . *% 1909

. . 3VS% S.
Prenß -Pfandbr . !)t 31/,
4H »V. i. Hamb . 8 . 141 .

260 (unk. b. 1900 )
Pr . Bfdbr . Bk . 3' /, Alb .

Obligat , nnk . 1904 ;
4 Sifenhahnrentenbk .
9 « Sg. iklekrr . -G .-O « .- ,D «rlmund .Uui °n€ bl .

— f10937

1982«
9990

1937«

in

109
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1011c
lOOic

1030» 103»
— | 33!»
— ,19040
— 1012=
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10436 10476
100
1013«

103

— 1025«
16286:1 270
- Illl

DerziüGicht Loft .
— !14520

1Ü4IUS39
118tC

sBadifche Prämien
4 Bayer . Prämie » ,
9 Donan -Reauliru » a
8 ’/ , KSln -Mmdener
9 € Ibenbürger . .
4 Oeflerr . v. 1894
9 . v. 1900
» Lürke » Fr . 400

140s-
128S0
1443°
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Il&t

Papter -Seld .
8mer . lLreenb .) p. D .
Franz . Banluoten . .
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« nff . Baulu . p. R .

- 4 1»
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— 170 30

50z«

UnvcrzinslNhe Lose .
-Insbacher . . 7 " ! " »°
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Braanichweig Thlr . 20 '
Fimilänber . Lhlr . 10
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. . - „ 1»
Meininger . . fl. 7
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{ »i IX )

. F . 3X>
. fl. » 00
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"
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Todesanzeige .
Heute entschlief nach längerem Leiden meine liebe

Mutter . .
3422 .1

Ida Kirnung
geb . Klaiber ,

im Alter von 66 Jahren .
Um stille Theilnahm « bittet

Freiburg , 27 . Juli 1896 .
Ida Stimmig .

Danksagung .
Alle» Freunden und Bekannten , welche uns bei dem schmerz¬

lichen Verlust unseres lieben Satten , Vaters , Bruders , Schwieger¬
vater « und Großvaters , _Karl Heinrich Eckert ,

Pens. Hauptlehrers,
ihre herzliche Teilnahme bewiesen haben , sprechen wir hiermit unsern
innigsten Dank aus . 3425.1

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karolinc Eckert , geb. Wtinle .

Reckarmühl - ach , den 23. Juli 1886.

Karlsruher Lokalbahnen.
Am l . August d. I . wird bei Bahnkilomeier 2,1 kn Linie Karlöruhc -Spöck

hj« auf Weiteres und aut Widerruf die Haltestelle Rintheim eröffnet .
Sämmtliche Züge halten daselbst nach Bedarf . ,
Die daselbst zugehenden Reifenden haben Fahrkarten rm Ort bei Herrn

Bäcker Ebr . Kästner zu lösen . 3420 .1
Karlsruhe , im Juli 1896 .

Bau - uiid Betriebs -Verwaltung für süddeutsche
Nebenbahnen .

Zweite pfälz. Gartenliaiiaisstellis
Kaiserslautern .

Vom 8 . —14. August 1896 .
Unter dem Protektorate Sr . Exzellenz des Herrn

Regierungspräsidenten von Auer.
Die Ausstellung umfaßt sämtliche Erzeugnisse des Gartenbaues , der Land -

wirthschaft . sowie die Erzeugnisse der einschlägigen Gewerbe, als gärtnerische
Hilfsmittel » Werkzeuge, Gartenschmuck und Litteratur . 3389 .4.3

MC Am 9 . und 10. August Fahrpreisermäßigung aus aste» pfäl¬
zisch in Stationen .

Frallkmirlikltsslhlile Reutlingen (PiirMetg).
Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin .

Die Schule , gegründet 1866 von Staat und Stadt , bildet, unter staatlicher
Oberaufsicht und gestützt auf langjährige Erfahrung , für den häuslichen , geschäft¬
lichen und Lchrerinnenberuf aus und vermittelt Anstellung im Beruf von Arbeits¬
lehrerinnen oder in geschäftlichen Stellungen . Jährlich 3 Kurse zu ungefähr
14 Wochen . Kursbeginn 23 . April , 10. September , 7.

'Januar . — Gute , allen An¬
forderungen entsprechende Pensionen . — Beste Referenzen . — Programme gratis .

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an
8429.1 Das Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

Stadtgarten Karlsruhe .
Mittwoch den 23 . Juli , Abends 8 Uhr :

Konzert
des König ! . Kammermusiker u . Piston-Virtuosen

Herrn C. Mölme aus Berlin
u . der Kapelle des

Badischen Leib-Grenadier-Negiments.
Königlicher Musikdirek. or Adolf Boettge .

ffin + ritt • ( Abonnenten 30 Pfg . 3418.1VlillllUl . \ Nichtabonnenten 50 Pfg .
Di « Eintrittskarten berechtigen nur imii »iumaligen Eintritt .

Hünchener Kindl
(Kaiser - Allee .)

Heute Mittwoch den 29 . Jrrli, Abends 8 Uhr,

Lire
gegeben von der

^KrtZ 1 Bei *ie - M apclte .
Direftion : Königl. Musikdir. H . Liese.

Eintritt u Person 30 Pfg . 3421 .1
Enorm

wirkend ,
nicht giftig .
Anwendung

bequem ,
reinlich ,
gefahrlos .

Per Beutel
25 Pfg .

Besser und
billiger
als alle
anderen
Mittel ,

weil viel
ausgiebiger .
Erhältlich

wo Plakate .
2265 .5.3

Durch grossen Abschluss mit einer Stuttgarter Fabrik jkann ich ein ausgezeichnetes , solides , kreuzsaitiges 3029.5.5

7 Octaven , ganze Eisenrahmen , Elfenbeinclaviatur , mit grossem , klang¬vollen Ton , zu dem aussergewöhnl . billigen Preis von Ä . 620 . —
abgeben . Ladenpreis M . 600.— .

Kein Laden , grösster Umsatz , bescheidener Nutzen , schönste
Auswahl . _

'
TL. Hack , Pianofabriklager , Karlsruhe.

Klimatischer Kurort im Württ. Sehwarzwald
I zwischen Witddad und Baden-Baden . — 365 Meter über dem Meer,
f Eisenllahnstatwuen : Gernsbach —Karlsruhe —Ettlingen (Bad . Staatsbahn )

- . Neuenbürg — Höfen (Württemb . StaatSbahns . 2174 .6.6
Wasserheilverfahren . rhê Sttc .

■ PB Prospekte gratis durch Stadtschultheiß Beutler . tzW- m,

Unter Mitwirkung der Dentseh6n Sank , Berlin, ää UireetiM der Dlseonto -GSMellschaft ,
Berlin, Herrn Meyer Cohn , Berlin , den Herren Gebrüder Bethmann , Frankfurt a. M, , den Herreu
Sal . Oppenheim js . « Co., Cöln a. Eh ., der Sehwelserlsckett Kreditanstalt , Zürich, den Herren
von SpejT & Co . , Basel , der Basler Depositenbank , Basel , den Herren Bonna & Co . , Genf, ist
in Berlin eine

Schatz -Vereinigung der Besitzer von Obligationen der Societä_ lgnng _ _ _ _ _ o _
Generale Immobiliare di Lavori di ttilitä Pnbbliea ed Agrieola

in Rom
ins Leben gerufen worden .

Durch die Vesremteung soll eine feste Organisation geschaffen werden für die energische Wahrnehmung
der Interessen der Obligätionsbesitzer im Konkursverfahren und bei dem für die Beendigung desselben anzu¬
strebenden Concordat . Die Annahme eines Concordats bleibt jedoch unter allen Umständen der Genehmigung
durch die Generalversammlung der Mitglieder der Vereinigung Vorbehalten .

Die Vereinigung wird für die bei ihr hinterlegten Obligationen Certificate am » teilen
deren Zulassung zum Handel and znr Notiz an denjenigen Deutschen and Schweizerischen
Börsen unverzüglich nachgesucht werden wird , an welchen die Original - Obligationen
notirt werden .

Die Schutzvereinigung kann ihre Aufgabe nur dann erfüllen , wenn sie die grosse Mehrheit
der Obligationsbesitzer in sich vereinigt . Die Inhaber der Obligationen werden daher aufge *
fordert , dieselben zum Zwecke des Beitritts bei nachstehenden Banken und Bankfirmen zu hinterlegen :

4 °/0 Obligationen mit dem rothen Anfdrnck , Zahlung
in Mark , ä M . 80,90 für lOO Lire

in Berlin bei der Deutschen Bank ,
„ „ „ „ Direotion der Dlsoonto -Gesellschaft ,
„ „ „ Herrn Meyer Cohn , 341&1
„ Frankfurt a . M . bei den Herren Gebrüder Bethmann ,
„ Cöln a . B .h . hei den Herren Sal . Oppenheim jr . & Co .

4 °/0 und 5 0,/0 Obligationen , zahlbar in Idre Ital . Wäh¬
rung und mit dem Frankfurter öomicil - Stempel
versehen

in Frankfurt a . M . bei den Herren Gebrüder Bethmann . _4 °/o und 5 °/0 Obligationen , zahlbar in Ure Ital . Wäh
rung , ohne jeden Stempel

in Zürich bei der Schweizerischen Kreditanstalt ,
„ Basel bei den Herren von Speyer & Co . .
„ „ bei der Basler Depositenbank ,
„ Genf bei den Herren Bonna & Co .

Die Obligationen sind mit den Coupons per 1 . April 1896 and folgenden einzareichen , und
zwar in Deutschland unter gleichzeitiger Beifügung einer Anmeldung der Obligationen zur Konkursmasse .

Die Schutzvercinigung ist auch bereit , den bestmöglichen Einzug der noch nicht eingelösten
verloosten Obligationen sowie der vor dem 1. April 1896 verfallenen Coupons auf Grund der
Satzungen zu besorgen . Zu diesem Behufs sind die verloosten Obligationen und verfallenen Coupons bei den
oben genannten Stellen gegen auf Namen lautende Empfangsscheine zur Verfügung des Vorstandes der Schutz
Vereinigung zu hinterlegen .

Alle erforderlichen Formulare sowie die Statuten der Schntzvereinigung können von den vorgenannten
Stellen bezogen werden ; zu Auskünften sind sowohl wir wie die vorgenannten Firmen gerne bereit .

Um die Anmeldung der Obligationen und verfallenen Coupons zur Konkursmasse rechtzeitig in Rom
veranlassen zu könnt » , sind dieselben möglichst schleunig , spätestens aber bis IO . August nebst den
erforderlichen Schriftstücken bei den obengenannten Stellen einzureichen .

Berlin W . , Behrenstrasse 9.
Schutz -Vereinigung der Besitzer von Obligationen der Soeietä

Generale Immobiliare di Lavori di Utilitä Pubblica ed Agrieola
in Rom.

Staatsmedaille 1888 .
Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut als der beste bollän-

disebe Kakao ist E8Hildebrand ’ *
Deutscher Kakao

znm Preise von Hk. 2,« das Pfund.
Iflan versuche und vergleiche .

In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig .
Theodor Hildebrand & Sohn , Hofl. Sr. Majestät des Königs , Berlin .

Melasse^TorfmehlmFutter
(nach jmtfntirtrm DerfaHm von W. Schwartz)

ca . 40 % Zucker, 9 % Protein enthaltend , als Sanitätsfutter hervor¬
ragend bewährt, worin die nachtheilige Wirkung der Salze der Melasse
vollständig aufgehoben ist, 50 °/, billiger als andere Kraftfuttermittel
mit gleichem Nährstoffgehalt, liefert 3165.5 .4

Zuckerfabrik Frankenthal
Franken thal .m

Vertreter für Mittelbaden :
Karl Banmaun , Karlsruhe , Akademiestr . 20 ,

welcher mit Prospekten und weiterer Auskunft gerne zu Diensten steht.

Steigeruugs -
Ankiind 1g aing .

Freitag den 7. August 1896 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird in der hieflgen Leopoldschule
dem Versicherungsdirektor Hermann
Berkholtz hier die unten erwähnte Lie¬
genschaft hiesiger Gemarkung in Folge
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
zweiren Versteigerung ausgesetzt, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

R .H .B . XIV . 2724 . Das in der Ett -
lingerftritzt dahier unter Rr. 1 neben
Architekt Dr . Thomas Eathiau und in
der Bahnhofstraße neben der landwirth -
schastlichen Zentralstelle gelegene, drei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock , Vor -
und Hintergarten sammt aller liegen-
schaftücher Zugchörde , einschließlich des
Grund und Bodens

taxirt zu . 122 000 M .
Einyatrst - rtzweinndzwanzigtausend

Mark .
Die näheren Bedingungen können in

meinem Amtszinimer , « mattenftr . 19 ,
eingesehcn werden. 3413 .1

Karlsruhe , den 17. Juli 1896.
Großh . Notar.

Beck.
•

Nntzholzversteigerrmg.
Die «Lladlgemeindc Böizrenbach ver¬

steigert am
Freitag den 7. August,

Vormittags */,11 Uhr,
aus der Rathskauzlei au « ihren Gemeinde-
waldungen nachverzeichnele Hvlzsvrli-
mente.:

86 Stämme I . Klaffe mit 288,21 Festm .,
332 Stämme II . Klasse mit 581,80 Festm. ,
1208 Stämme III . Klasse mit 1253,70
Festm. , 3345 Stämme IV . Klasse mit
1571,54 Festm. , 1898 Stämme V. Klasse
mit 266,31 Festm. , 55 Klötze I . Klasse
mit 96,27 Festm. , 257 Klötze H . Klasse
mit 178,26 Festm . , 208 Klötze III . Kla
( Anbruch-Klötze) mit 93,32 Festm. , :
Buchcnklötze mit 15,56 Festm. ^

Böhrenbach , den 27. Juli 1836 .
Der Gemeinderath:

K e t k e r e r. 3109.1

Kunstverein .
Wegen Reinigung des Lokals und den

baulichen Herstellungen am Eingang des¬
selbenbleibt die Ausstellung vom 1 . August
an für einige Wochen geschlossen . Der
Tag der Wiedereröffnung wird im Blatte
bekannt gegeben werden . 3417 .1

Karlsruhe , den 27 . Juli 1896.
Der Verstand .

Für den Sohn einer besseren bürger¬
lichen Familie , 13 Jahre alt , gesund und
gut geartet , wird bei einem Professor,
Reallehrer oder pädagogisch gebildeten
Pfarrer

Aufnahme
mit Familienanschluß und Unter¬
richt nach dem einer 3. Re ilklafse ent¬
sprechenden Lehrplan gesucht « Verlangt
wird gute energische Behandlung , gute
reichliche Kost , Pflege der geistigen und
körperlichen Gesundheit und Ueberwach-
ung resp. Ertheilung eines gründlichen
Unterrichts . Gefällige Offerten mit
Angabe des Pensionspreises wollen an
die Expedition dieses Blattes eingesandt
werden unter Nr . 3416. 1

Familien-Pensionat Frauzem
Rad Kreuznach .

Talineir -Pro menade .
Gegründet 1875 . Wissenschaftliche und

wirtschaftliche Ausbildung . — Auslände¬
rinnen . — Soolbäder . — Empfohlen
durch die Eltern der Pensionärinnen . —
Prospekte durch die Vorsteherin . 3428 .2.1

Luftkurort Langenalb .
In einem sehr schönen hochgelegenen

Ort in einein von Tannenwald umgebe¬
nen reizenden Thälchen des unteren
Schwarzwaldes . 460 Meter über dem
Meere, ist eine

kleine Villa,
bestehend aus mehreren Zimmern und
Küche (auch einzelne Zimmer ) zu ver -
miethe « . Postwagenanschlub von Ett¬
lingen, Marxzell, Langenalb . Nouenbürg .
Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl .
nnte ^ 8 >r . »423 .3 .1

Haasenstein & Vogler !
Act -Ges., f

Karlsruhe « Kaiserstr . No . 203, 1
1 Treppe hoch . Telephon No . 190.1

Annahme von Anzeigen |
tfir all « bBsteheMlsa Zeitungen.!

Ein stadtbekannter iferr
mit guten Verbindungen in den
besseren Kreisen , wird als Mit¬
arbeiter u . zur Begleitung »er
Beamten f. « cquifttionöbefuche ,
für ctn « angesehene , deutsch« B «r -
stairrnngSgesekschaft gesucht .
Offerten sub „ Mitarbeiter " an
Haaseustei » & Vogler , A G .
Mannheim . 3411 .3 .2

Kominandfiur-
Pferd ,

ungarischer schwarz¬
brauner Wallach. 9j Ih¬
rig , für schweres Ge¬
wicht,durchaus truppen -
sicher , fehlerfrei und

ohne Untugenden , für 2000 M . so¬
fort verkäuflich . Anfragen snb G .
852 an Haasensteis & Vogler ,
A .- G»,Strassbarg 1. E . 3876 .- 2

Zn verlieirathen
wünscht pch aebttdttcr Herr , Fa »ri -
k. nt . Dreißiger , mit M . 75 000
Vermögen, in ichönster Gegend Ba¬
dens. Junge , htuSliche Damen
mit Vermözeu , die einer glücklichen
Zukunft entzerr » gehen wollen,
werden gcbeken. Briefcrnrter „ Ernst "
au » aafenstet « & Bo »t«r , 21,*
G , KarlSrnh «. zurWeiterbesörder -
nng gelangen zu lassen. Strenzste
Tiskrelivn selbswerstandlick.

3380 .2.2

Weiurosineß
offeprre

Ia schwarze Thyra .
Ja „ Corinthen , . li¬
la rothe Varia Eleme . . 17 .50
ab Hier , An Unbekannte gegen Nach -
uahrn« öder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. (Bei größerer Abnahme Spezial »
offertt.) 2820 .—12

Fritz Wert. tarUn
lephon 302 .

Fritz Leppert, Karlsruhe .
Ztltplpn 303 . • 109.—7

Colontalwaare « , Landesproduktch
« onserven , Mehl , Oele und Felt -
Waaren ou gro « & en detail , Dpeciali -
fSt : „ rohe u , selbstgedranni « CafsS ".
Proben gratis und franco . Post» und
Babnversandt . GeschäftSprincip: streng
reelle Bedienung^ befSeidenster Nutzen.

Sc ^ atiedeiserne
Flaschenschränke

mit gutem
Schloss ,

sehr praktisch»
mit Oelfarb «

gestrichen ,
zu 100 Flaschen u Mark,
„ 150 Flaschen 14 Mark 75 Pt ,
„ 200 Flaschen 17 Mark,
„ 300 Flaschen 23 Mark 50 Ft ,
„ 4Ö0 Flaschen 31 Mark.
Otto Büttner ,

Karlsruhe , 26A
Kaiserstrasse 158 ,

Ecke houglasstrasse .

BeamterZunger
sucht 200 Mark aufzunehmen. Ange¬
bote an die Erpedilion ds . Bl . unter
Nr . 3424.3.1

Schwamme,
größte Auswahl in verschiedenenQuali¬
täten billigst bei 3004.3.3

Albert Salzer ,
Drogen , Colonial- , Material

und Farbwaaren ,
Kaiserstr . 140, Karlsruhe .
Als Gelcgenheitskaus empfehle:

Pianino ,
7 Oktav , mit ganzem EisrnrahmekA
schwarz , elegante Ausstattung , schöner
Ton » sehr gut erhalten , PrelS M . 350 .

Pianino ,
kreuzf , neuester Construetton , mit
vollem Eisenrahm ' N» Metallham «
merleist « , nur kurze Zeit gespielt, nußh.
matt und blank, mit Auslatz.

3365 .3.2 Preis M . 488 .

Pianino ,
kreuzf , hochfeines Instrument U
SiangeS , in entsprechender Ausstattung ,
mit großem edlem Ton . Preis M . 558 »

Sämmtliche Instrumente sind in ta¬
dellos «« Zustnnd , von gröstt -r
goranttrle » Danerhaftigkeil und ist
der Preis im Verhättnig zur Qualität
antzerordentlich billig .

K. Maurer , Pianosaqer,
aarlSrnhe . Frledrichöplrtz 5.

K ommandenr -
I *ferd ,

irisch -ostpreußischeRappstute , 9jähr .,
truppenfromm , fehlerfrei , für den
festen Preis von M . 1400 .— zu
verkaufen. Offerten erbeten unter
G. 800 an Hnasenstein & Vogler .
Sl - G „ Strastbarg i . E . 3241 .5.5

in schöner Landsitz .
Billa mit 11 Zimmern , Ctfouomic »

gebäude, Garten und sonstigemZugeHör,
15 Minute :» von Karlsruhe ( Eiiendahn -
station) entfernt , ist preiswürdig zu
verkaufen. 3338.2 .2

Nähere Auskunft ertheill fchrisllrch
und mündlich das Annoncenburean von
Bndelf Hesse in Karlsruhe .

In meinem üolontak » , Materlal -
und Farbwaarengeschäft ist eme

Lehrstelle
fiir einen jungen Mann auS guter
Familien zur sofortige Besetzung offen.
Kost und Logis im Hause . 3375.3.3
Richard Oster ,

Rastatt .

iicher
Jeder Art
in reicher Auswahl bei 153

| Friedrich AStos 9
Ghrossh. Hoflieferant ,

F . Wolff & Sohn 's Detail ,
Karlsruhe .

| NeumonHrungen , ebenso Repara¬
turen werden prompt besorgt.

Femsyrech -Anschluss Nr . 213.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung , aus anständiger
Familie , kann sofort in ein gröbere«
aemischteS Waarengeschäft in einer AmlS-
stadt unter günstigen Bedingungen eiu-
^ ^

Offerten an die Expedition d. Bl . unter
Nr . 3407 .2.1

Stadtgartentheater.
Mittwoch den 29 . Juli :

DutzendbilletS gültig .
GrsteS Austrete« Rosa Siordmann S

vom Sofdurgtheater in Wien.
Zum 1 . Male .

Frantillon .
Schauspiel in 3Akten von A. Dumas .
Am Restdeuz Theaterin Berlin circa
800 Mal zurA« ffsthr«ng gekommen
Tonnerstag den 30 . Juli .

Auftreten George Wander'S .

Charieys Laute.
Freitag de» 31. Jnli .
Die Jugend .

Kastenöstnung: 7 ' /s Uhr.
Anlaug 8 IJhr «

„ ruc uiiu sceuua von Luo meuu , Lnnuurase va . v m « atistuöto.
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